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Neue Kampfe oder Intervention .
=t= Karlsruhe, 5. Nov . Die Pforte soll nach den letzten

Nachrichten dre Vermittelung der Mächte zur Einleitung von
Friedensverhandlungen angerufen haben . Sie gesteht damit
offenkundig ein, daß sie am Ende ihrer Kraft angekommen ist
und keine Möglichkeit mehr sieht, mit eigenen Mitteln das
Kriegsglück zu wenden. Diese Nachricht mutzte um so über¬
raschender wirken , als die Türken gerade in den letzten Tagen
verschiedene Siegesnachrichtenverbreitet hatten, nach denen ein
vollständiger Umschwung der Lage eingetreten sein sollte . An
alledem ist nichts Wahres. Die türkische Armee ist vollständig
geschlagen, hat einen fluchtartigen Rückzug bis hinter die
Tschataldscha Linie angetreten und sucht sich hinter diesen Be¬
festigungen wieder zu sammeln und zu ordnen . Die Aussichten
aber , in der vorbereiteten Verteidigungsstellung mit den Trüm¬
mern der Armee erneut Widerstand leisten zu können, muffen
sehr gering sein , sonst hätte sich die türkische Regierung nimmer¬
mehr zu jenem Schritt entschlossen. Tatsächlich soll auch die
Armee — wie die hierher gelangten Privatnachrichten über¬
einstimmend bezeugen — so demoralisiert und gebrochen sein ,
datz die Türkei än keinen Widerstand mehr denken kann. Sie
befürchtet, datz nach einer weiteren Niederlage die Armee auf
die Hauptstadt selbst zurückgeworfen wird und datz es dann in
der Stadt zu blutigen Metzeleien , Fremdenmaffakres , Raub
und Plünderung kommen werde . Die Regierung kann sich nach
den letzten Erfahrungen nicht mehr auf die Armee verlassen
und will sie möglichst von Konstantinopel fernhalten.

Etwas anderes ist es bei der Frage, ob die Bulgaren auf
einen Vermittelungsvorschlag der Mächte eingehen und die
Fortführung ihrer Angriffsbewegungen einstellen werden . Es
kommen dabei militärische und politische Gründe in Betracht ,
von denen hier nur die elfteren berücksichtigt werden sollen .
Es ist zunächst fraglich , ob die bulgarische Heeresleitung über
den Zustand des türkischen Heeres genau unterrichtet ist. Der
Sieger beurteilt die Lage beim Gegner nur selten richtig . So
hatte z. B . nach Königgrätz die preußische Führung keinen Be¬
griff von der verzweifelten Lage, in der sich das österreichische
Heer befand und unterließ deshalb eine energische Verfolgung.
Dagegen wird den Bulgaren von den Friedens-Erkundungen
her die natürliche Stärke der Tschataldscha Stellung wohl be¬
kannt sein . Sie wiffen, datz sie diese Stellung , die sich mit ihren
beiden Flügeln an das Meer anlehnt, nicht umgehen können ,
sondern daß sie zu ihrer Eroberung zu einem verlustreichen
Frontalangriff genötigt sind , der nur unter großen Opfern
Erfolg haben kann , wenn die Türken überhaupt noch zu einem
nachhaltigen Widerstand befähigt sind . Die Riederkämpfung
der in den Werken befindlichen schweren Artillerie erfordert
die Verwendung schwerer Angriffsgeschütze , an denen jetzt Man¬
gel ist, da die vorhandene Angriffsartillerie vor Adrianopel
festgelegt ist. Die bisherigen Kämpfe haben den Bulgaren

zweifellos auch bedeutende Opfer gekostet, deren Ersatz sehr
schwierig ist . Es ist möglich, datz die Offensive ihren Höhepunkt
erreicht hat. Eine kluge Politik und eine voraussehende Stra¬
tegie wird nichts unternehmen, wozu die Kräfte nicht reichen.
Bisher haben die Bulgaren eine Reihe glänzender Erfolge er¬
zielt , wie sie in so schneller Folge eine Seltenheit in der Kriegs¬
geschichte sind . Sie dürfen den Bogen aber nicht Lberspannen
und müffen sich hüten, das Gewonnene wieder aufs Spiel zu
setzen . Der Wunsch der Bulgaren , als Sieger in Konstantinopel
einzuziehen, ist zwar begreiflich . Es ist aber fraglich , ob seine
Durchsetzung militärisch und politisch klug ist. Somit sprechen
auch eine Menge militärischer Gründe dafür , daß die Bulgaren
sich gegen einen Vermittelungsvorschlag der Mächte nicht von
Grund aus ablehnend verhalten, vorausgesetzt , datz ihnen Ga¬
rantien gegeben werden , datz der Lohn schließlich der gebrach¬
ten Opfer wert ist. In der Frage dieser Garantien liegt die
Schwierigkeit. Das ist aber wieder ein Gegenstand , der mehr
auf politischem , als auf militärischem Gebiet liegt , ein neuer
Beweis , wie eng Politik und Kriegführung stets Zusammen¬
hängen.

Kadifche Chronik .
tz Pforzheim, 5 . Rov. Der Erotzherzog hat dem Hotelier

Albert Haumesser in Pforzheim das Prädikat „Hoflieferant"
verliehen.

- Pforzheim, 5 . Rov. Auf der am Sonntag vormittag
in Kleinsteinbach abgehaltenen sozialdemokratischen Wahl¬
kreiskonferenz des 46. Landtagswahlkreises (Ettlingen -Pforz¬
heim ) wurde die sozialdeinokratische Kandidatur für die näch¬
sten Landtagswahlen Fr. Müller , Gastwirt in Pforzheiin,
übertragen. Müller kandidierte schon 1905 und 1909 im
16 . Kreis.

* Mannheim, 5. Rov, Prinz Rangsit von Siam hat in
Begleitung des Unterrichtsministers Dr. Böhm am Montag
nachmittag im K 5-Schulhause in Mannheim eine Ausstel¬
lung von Schülerzeichnungen besichtigt und kehrte abends
nach Heidelberg zurück.

ctz Heidelberg, 5 . Rov. Prinz Max von Baden traf gestern
mittag 12 .16 Uhr , aus Karlsruhe kommend, in Heidelberg ein,
um dem bekannten Schriftsteller Herrn Bahr-Mildenburg und
seiner Gemahlin, der k. k. österr. Hofopernsängerin aus Wien,
welche seit einigen Tagen hier im Hotel Prinz Earl wohnen,
einen Besuch abzustatten , und kehrte am Abend nach Karls¬
ruhe zurück.

Heidelberg, 5. Rov. Die nationalliberale Fraktion hat
in ihrer gestrigen Sitzung beschloffen, dem Stadtrat folgende
Resolution zu unterbreiten : „Die nationalliberale Fraktion
richtet an verehrlichen Stadtrat das Ersuchen, die Frage der
Errichtung einer städtischen Hypothekenbank zur Beschaffung
von 1 . und 2. Hypotheken für Heidelberg allein oder in Ver¬
bindung mit anderen Städten Badens zu prüfen .

" (Siehe auch
den besonderen Artikel über städt. Hypothekenbanken in der
vorliegenden Nummer. D . Red .)

) ( Schönau (A . Heidelberg ) , 4. Nov. Die heute unter An¬
wesenheit des Herrn Staatsanwalts und Bezirksarztes vorge¬
nommene Sektion des angeblich an Vergiftung durch in der
hiesigen Apotheke verabfolgte Medikamente gestorbenen Kin¬

des hatte das Ergebnis , datz das Kind einer Lungen- und Rip»
penfellentzündung erlegen ist. Irgend welche Spuren von Eist
konnten nicht vorgefunden werden , was von den oben genannt
ten Herren ausdrücklich festgestellt worden ist.

K. Mosbach , 5 . Nov. Die hiesige landwirtschaftliche Win¬
terschule eröffnete gestern den Unterricht ihres Winterkurses.
Zu demselben hatten sich 35 Schüler eingefunden .

% Baden-Baden, 5. Rov. Der König von Schweden und
Erotzherzogin Luise von Baden begaben sich heute vormittag
zum Besuch der Erotzherzoglichen Herrschaften nach Baden¬
weiler , wo die Grotzherzogin Hilda heute ihren Geburtstag
feiert, und werden heute abend wieder nach Schloß Baden
zurückkehren .

O Baden-Baden, 5 . Nov. Major a . D . Herwarth von
Bittenfeld , geboren 1829 in Reitze, hier wohnhaft, Ludwig.
Wilhelmplatz Nr . 4 , ist seit gestern vormittag 9 Uhr verschwum
den. Derselbe zeigte Spuren von Verfolgungswahn. Die Po-
lizei-Behörde Baden-Baden bittet im Ermittelungsfalle um
Nachricht. (Siehe das Fahndungsgesuch in der vorliegenden
Nummer.)

) : ( Offenburg, 4 . Nov. Bei einer heute hier abgehaltenen,
zahlreich besuchten Versammlung von Geistlichen aus den Ka¬
piteln Offenburg und Lahr wurde eine Resolution zu Gunsten
der Aufhebung des Zesnitengesetzes einstimmig gefaßt. Die
Resolution wird dem Erzbischöflichen Ordinariat zugeschickt
werden . -

* Jmmendingen (A . Engen) , 4 . Nov. Mit den längst
angekündigten Arbeiten zur Erforschung der Donauverstcke-
rungsfrage wird soeben begonnen . Bekanntlich versickert dis
Donau, soweit dies nicht am sogen. Jmmendinger Berg ge¬
schehen ist , vollends ganz am Hattinger Tunnel . Auf der»
von der Donau aufsteigenden Höhenzug , der das Donautal
vom Hegau und damit vom Aachtal trennt, liegt nun das
sogen. „Hattinger Loch" , eine trichterförmige , tiefe Senkung
im Wald, am Weg von Jsnmendingen zur Station Hattin¬
gen (26—30 Meter tief) ; dieses Loch wird allseitig als mit
der Donauoersickerung zusammenhängend angesehen . Hier
setzt Prof . Endritz mit seinen Arbeiten ein. Zunächst ist ein
Schacht hinuntergetrieben, an dem aber bei der Enge des
Raums nur 4—5 Arbeiter tätig sein können, um den Kies
herauszuschaffen, ' die Arbeit schreitet denn auch langsam, 1—2
Meter täglich , vorwärts. Die Userberge sind etwa 60—80
Meter über der Donau.

Vermischtes .
bä Berlin , 5. Nov. (Tel.) Gestern nachmittag versuchte

der Arbeiter Mattik im Erunewald sein 8 Jahre altes Töchter-
chen zu erschießen. Als er von einem Paffanten überrascht
wurde, flüchtete er und entkam. Das schwer verletzte Kind
wurde ins Krankenhaus Westend gebracht.

M Leipzig, 5 . Nov. (Tel .) Gestern ist es der Leidiger
Kriminalpolizei gelungen, einen seit mehreren Monaten ge¬
suchten Banknotensälscher zu verhaften , nämlich den Maler
Max Adam , der zusammen mit dem GefangenenaufseherKarl
Ludwig in Dresden falsche Hundertmarkscheine ausgegeben
hatte und sich unter dem Namen Karl Heinke in Leipzig auf¬
hielt. Er war im Besitz von verschiedenen Legitimations -

Grstzh. Hoftheater zu Karlsruhe .
rh. Karlsruhe, 5 . Nov . Eerhart Hauptmann hat seinen

Nocturnus „Elga" seinerzeit in drei Tagen niedergeschrieben ,
das Werk gibt darum auch nicht mehr als das Gerippe einer
Handlung. Die Brutalitäten zeigen keine dichterische Milde¬
rung , die Gestalten keine Anonymität . Der feine Duft, den
die Erillparzersche Novelle „Das Kloster von Sendomir" aus¬
strahlt , ist von Hauptmann in seinem Bemühen, realistisch zu
wirken, völlig zerstört worden . Ein Künstler mit dem Gefühl
der Verantwortung vor der Welt sollte nie ein kaum halb¬
fertiges Werk aus der Hand geben . Der Darstellung, die sich
nur an die realistischen Linien zu halten braucht, sind keine
außergewöhnlichen Aufgaben gestellt , höchstens, wenn sie von
sich aus dezent zu sein versucht. Die gestrige Wiedergabe war
auf realistische Basis gestellt , vor allem durch die Elga - Ver¬
körperung der Frau Ermarth , die selbstvergeffen - leiden¬
schaftlich und hinreißend spielte. Große , bedeutende Momente
hatte auch Herr B a u m b a ch als Starschensky . Die Besetzung
der übrigen Rollen bietet zu besonderen Bemerkungen keinen
Anlaß. Die Spielleitung hatte Herr Otto K i e n s ch e r f inne.

Uon der Kuftfchiffahrl .
= Goerz , 5 . Nov . (Tel .) Der Militäraviatiker Ober¬

leutnant Petrovics ist gestern aus bedeutender Höhe abgestürzt-
Er erlitt schwere Verletzungen , denen er im Lazarett erlag.

Vom Luftschiff „Viktoria Luise " .
— Frankfurt a. M., 5. Nov . (Tel.) Das Luftschiff „Vik¬

toria Luise " ist heute vormittag 8 Uhr 54 Min . zur Fahrt
nach Stratzburg i. Elf. aufgeftiegen.

— Stratzburg i. Elf., 5. Nov. (Tel .) Das Luftschisf „Vik¬
toria Luise " , das unter der Führung von Kapitän Bleu» um
8.54 Uhr in Frankfurt a. M . aufgestiegen war und gegen 11 '/,

Uhr hier erwartet wurde , hatte aus der ganzen ohne Zwischen¬
landung ausgeführten Fahrt mit starkem Gegenwind zu kämp¬
fen, sodatz die Ankunft auf dem Flugplatz Polygon erst um 1 .20
Uhr erfolgte. Das Luftschiff führte zwei Rundflüge mit Paffa¬
gieren — Mitgliedern des Oberrheinischen Vereins für Luft¬
fahrt — aus . Ob die Rückfahrt wieder nach Frankfurt a. M.
oder nach Baden-Oos erfolgt, ist zur Stunde noch nicht ent¬
schieden und hängt von den neuen Wettermeldungen ab . Siche «
scheint nur, daß die für heute beabsichtigte Zwischenlandung
in Neustadt a . H. der Witterungs - und Windverhältnisse halber
ausfallen mutz.

() Baden-Oos. 5 . Nov. (Tel . ) Das Luftschiff „Viktoria
Luise" ist nachmittags kurz nach 4 Uhr , von Stratzburg kom¬
mend, hier eingetroffen und um 4 .15 Uhr glatt gelandet.

vom Znßballfport.
# Karlsruhe , 5 . Nov . Das am vergangenen Sonntag in Mül¬

hausen stattgefundene Berbandswettspiel zwischen dem dortigen Futz-
ball -Klub 1893 und der Karlsruher Frankonia endigte mit 2 : 2 Toren
nnentschieden .

Kleine Zeitung .
ok . Der „Spion - als Unfallverhüter . Mir alle kennen die neu¬

gierigen Straßenspiegel , die in kleinen Städten fast aus jedem Hause ,
meist in Doppelform , heraussehen und bezeichnenderweise „Spione "

genannt werden . Sie dienen den Leuten mit viel Zeit und gesteiger¬
tem Jntereffe sür die lieben Nächsten, uir Tun und Lasten eines jeden
einer scharfen Kontrolle zu unterwerfen . Solche Spione haben sch n
viel Unheil und durch Klatsch viele Zusammenstöße zwischen Menschen
bewirkt . Jetzt hat sich die Technik ihrer bemächtigt , ihnen riesen¬
hafte Dimensionen gegeben und verhütet gerade dadurch — Zusammen¬
stöße . In einer Zeit , in der sich die Unfallchronik durch Automob ' l -
und Wagenzusammenstöße in erschreckender Weise täglich vermehrt ,
ist die Maßnahme sehr intereffant , die aufbauend auf dem Spion¬

prinzip in einigen englischen Städten getroffen ist. Da hat man jetzt
in Malmesbury in Wiltshire und in Folkestone , zwei der fort¬
geschrittensten und verkehrsreichsten Städte , an den schwierigsten
Straßenkreuzungen zwei große metallene Säulen errichtet , zwischen
denen in einer Höhe von 4—4,5 Metern ein Spiegel aufgehängt ist,
der im Quadrat 80 Zentimeter mißt . Er ist so angebracht , daß er
gerade die Spitze des rechten Winkels ausfüllt , den zwei aufeinander -
stoße««de Straßen miteinander bilden . In ihm kann nun jeder Wagen¬
führer die andere Straße , die ihm sonst durch die Häuser verdeckt wird ,
ganz übersehen , sieht die Wagen , die von der andern Seite kommen
und kann jederzeit nach Bedarf seine Fahrt vermindern oder ganz
abstoppen . Diese Straßenspione haben sich glänzend bewährt , denn
seit ihrer Anbringung sind in beiden Städten — sie stehen an den
gefährlichsten Punkten — kaum Zusammenstöße mehr vorgekommen .
Besonders erwähnenswert ist noch , daß außer der einmaligen Aus¬
gabe für die Anschaffung diese segensreiche Einrichtung so gut wie gar
keine Unterhaltungskosten erfordert . Einmal im Vierteljahr ein Bad
mit Seifenwaffer — das ist alles .

ok . Vom „Beifutz " . Warum wohl das Kraut , das uns den Braten ,
namentlich den Gänsebraten , würzt , den seltsamen Namen „Veifuß "
trägt ? Den Grund hierzu r. uß man im uralten Aberglauben suchen.
Plinius berichtete nämlich einst , daß ein Wanderer , der die Pflanze
Artemisia sich anbinde , keine Müdigkeit und Abgefpanntheit fühle .
Unter Artemisia aber verstanden die Römer sowohl den Wermut
( Artemisia abstnthium ) wie auch den Beifutz (Artemisia vulgaris ) .
Deutsche Schriftsteller des Mittelalters schrieben die Erzählu ««g des
Plinius nach. Konrad von Megenberg nannte das Kraut auf deutsch
peipöz und sagte : „Es sprechen auch die Meister , wer es an die Bein
bindet , es denehme den Reisenden ihr Müd ." Er fügt aber hinzu ,
daß dies wohl nicht wahr sei, es sei denn , die Pflanze wäre bezaubert .
In anderen Schriften wird Artemisia mit „bifuz " übersetzt. In An¬
lehnung an jenen alten Aberglauben nennen wir also noch heute das
bei uns auch wild wachsende Würzkraut „Beifuß ".

Die alte Farbe . „Henry , was ist denn das , hier ist ja ein Haar
auf deinem Rock !" ,La , Lieb , ein Haar von dir .

"
„Aber dies Haar

ist blond und meines ist schivarz !" „Freilich , Liebling , aber du mutzt
auch bedenken , daß ich den Rock seit einem Monat nicht getragen
habe
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papieren . Der Gefangenenaufseher Ludwig ist bereits an,
7. September verhaftet worden.

bä Braunschweig, 5 . Nov . (Tel . ) Nächtlicher Weile wurde
in einem Schafstall des Vorwerks Fürstenhagen bei Ganders¬
heim von unbekannter Hand Feuer angelegt . Sämtliche Tiers
in dem Gebäude waren rettungslos verloren . Annähernd 200
Schafe, 4 Pferde und die Schäferhunde kamen in den
Flammen um.

bä Wien , 5. Nov . (Tel .) Der wegen Giftmordes ver¬
urteilte ehemalige Oberleutnant Hofrichter hat nunmehr in die
Scheidung von seiner Gattin eingewilligt , worauf das Landes¬
gericht Linz das Ehescheidungsverfahren im beiderseitigen Ein¬
verständnis eingeleitet hat . Zur Durchführung des Verfahrens
wurde das Landgericht Wien gewählt .

bä Paris , 5 . Nov. (Tel .) Der Korrespondent des .Jour¬
nal " in Petersburg berichtet : Gestern wurde hier der russische
Generalkonsul in Frankfurt a. M ., Baumgarten , verhaftet . Er
ist beschuldigt, 100 000 Mk. Konsulargelder veruntreut zu haben .
Baumgarten hielt sich bereits feit mehreren Monaten unter fal¬
sche Namen in den verschiedensten Badeorten auf .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Preise".

= Berlin , 5. Nov. Staatsminister Dr . jur . Graf Botho
zu Eulenburg ist heute vormittag 4% Uhr in seiner Wohnung
an Herzschwäche gestorben.

— Berlin , 5. Nov. Im Wahllokal des 18. Wahlbezirkes
des Wahlkreises Berlin I erschien heute vormittag % 11 Uhr
kurz nach Eröffnung des Wahllokals Reichskanzler von Beth -
mann -Hollweg in Begleitung des Staatssekretärs von Kider -
lea -Wächter und des Unterstaatssekretärs von Eisenhart -Rothe ,
um das Wahlrecht auszuüben . Außerdem hatten bis 11 llhi
ihr Wahlrecht ausgeübt die Staatssekretäre Krätke und Lisco,
Justizminister Beseler und der Oberbürgermeister von Berlin
Wermuth .

San Gnttians in Berlin .
— Berlin . 5. Nov. Heute vormittag empfing der italienische

Minister des Aeußern , Marchese di San Giuliano , etwa dreißig
deutsche, österreichische , englische und französische Journalisten
und erklärte , es entspreche nicht seiner Gepflogenheit , politische
Interviews zu gewähren . Der Minister sprach mit' den
Journalisten in ihrer Muttersprache und antwortete auf eine
Frage , daß er über seine Reise nach Wien erst beschließen werde,
wenn die Kammerdebatten über die auswärtige Politik be¬
endet fein wurden . Die Unterredung dauerte etwa 30 Minuten .

— Berlin , 5. Nov. Um 1 Uhr fand beim italienischen Bot¬
schafter ei« Frühstück im engsten Kreise statt , an dem auch der
Reichskanzler von Bethmann -Hollweg, Kriegsminister von
Heeringen und Oberstallmeister von Reischach teilnahmen .

bä Berlin , 5. Nov. Der italienische Minister des Aeußern ,
di San Giuliano , wird heute abend 8Vz Uhr vom Kaiser in
Potsdam in Audienz empfangen werden.

Spionage in Oesterreich.
bä Innsbruck , 5. Nov. An der großen Franzensveste in,

Eisacktal hat sich vorgestern eine Spionenjagd im Automobil
abgespielt . Dort wurde von einem Wachtposten ein Mann be¬
merkt, der die Festung skizzierte . Auf den Alarm des Postens
rückte sofort die Wache aus . Der Fremde versuchte zu fliehen .
Einen des Weges kommenden Radfahrer riß er vom Rade
herunter , bestieg das Rad und ergriff die Flucht. Er wurde im
Auto verfolgt und gab, als man ihn eingeholt hatte , mehrere
Schüsse aus einer Browning -Pistole ab . Es gelang , ihn fest-
zunehmen. Bei ihm wurden eine große Menge Schriftstücke ge¬
funden , aus denen hervorgeht , daß es sich um einen Spion han¬
delt . Sein Name und seine Nationalität konnten bisher nicht
festgestellt werden , da er jede Auskunft verweigert . Er wurde
vorläufig nach dem Trie nter Amtsger icht geschafft .

Die englische Regierung gegen Lord Roberts .
= London, 5 . Nov. Parlamentsuntersekretär Aeland

sprach in Edmonton bei London und kam dabei auch auf die
neuerliche Rede von Lord Roberts zurück.

„Lord Roberts "
, sagte er, „erklärte nicht nur , daß

Deutschland uns angreifen wolle, sondern er sagte etwas
Schlimmeres , nämlich : Daß wir in der Lage sein müßten ,
Deutschland anzugreifen , ehe es in einer Zeit tiefsten Frie¬
dens und ohne Ursache uns zertrümmere . Dieser Borschlag
ist grundschlecht (wicked ) und nur das deutsche System der
zweijährigen Dienstzeit würde uns dazu in Stand setzen . Ein
solches System würde eine ungeheure Vermehrung des Heeres¬
etats bedeuten und damit den Flottendienst schädlich beein-
flusien. Es würde sich zeigen, daß England nicht in der Lage
wäre , zugleich eine überlegene Flotte und eine Armee konti¬
nentalen Stiles nach Lord Roberts Vorschlag zu erhalten .
Solch eine enorme Vermehrung würde zugleich allen Plänen
zu sozialen Reformen ein absolutes Ende bereiten und es
würde schließlich ein geradezu verbrecherisches Borgehen und
eine Herausforderung gegenüber allen Ländern der Welt
sein.

"
_

Zur Erkrankung des rusfische« Thronfolgers .
P .C. Petersburg , 5 . Nov. (Privattel .) Der Korrespon¬

dent der „Times " meldet von hier , daß unter der russischen
Bevölkerung große Besorgnis über das Befinden des Thron¬
folgers herrscht. Selbst die Aerzte sollen sehr pessimistisch ge¬
stimmt sein . Die zuletzt ausgegebenen Bulletins lassen auch
den Laien erkennen, daß der Zarewitsch an Beintuberkulose
leidet . _

Zur Präsidentenwahl in Amerika.
bä Rewyork, 5. Nov. Alle sicheren Anzeichen für den Aus¬

fall der heutigen Präfidentfchaftswahl fehlen diesmal . Die all¬
gemeine Auffassung geht zwar dahin , daß der Kandidat der
Demokraten Wilson als Sieger durchs Ziel gehen wird , doch
hält man vielfach eine Ueberraschung nicht für unmöglich.

Roosevelts Manager prophezeite gestern morgen , die für
Wilson abgegebenen Stimmen würden hinter den für Bryan
bei der letzten Wahl erzielten Stimmen Zurückbleiben , und das
Roosevelt-Quotum nicht erreichen. Andererseits sagt der He-
rald ein Minimum von 360 demokratischenElettoren (bei einer
Gesamtzahl von 530) voraus .

Fast im ganzen Lande erwartet man für den Wahltag
gutes Wetter , fodaß die Beteiligung der Farmer sehr stark
ausfallen dürfte . Die Wetten auf Wilson stehen 3/1 .

P .C. Rewyork, 5 . Nov. (Privattel . ) Heute werden in
den Weststaaten 18 Millionen Stimme « für die Präsidenten -
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wähl abgegeben werden , unter denen sich auch eine halbe Mil¬
lion Stimmen von Frauen befinden . Die Kosten für die Wahl¬
kämpfe sind zwar ganz bedeutend, doch sind sie nicht so groß,
wie die bei früheren Wahlen . Die Aussicht für eine Wieder¬
wahl des Präsidenten Taft sind nur gering .

Infolge des Umstandes , daß in diesem Jahre mit einer weiteren
großen Partei , der Rooseveltschrn , zu rechnen ist, wird die Stimmen¬
zählung kaum so rasch wie in früherem Jahren erfolgen können . In
vielen Staaten wurden bisher Stimmzählmaschinen verwendet.
Diese kommen heute wegen des komplizierten Wahlzettels nicht in
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Benutzung . Vielfach wird behauptet, daß es keine Ueberraschung
sei, wenn keiner der drei Hauptkandidaten für das Weiße Haus,
Taft, Wilson und Roosevelt, eine Majorität der Stimmen des Wahl¬
männe rkollegiums erhält. In diesem Falle müßte das Unterhaus
des Kongresses den Präsidenten wählen.

*
— Neuyork , 5. Nov . Heute finden außer der Prästdentenmahl

auch die Kongreßwahlen statt , in vielen Staaten gleichzeitig
die Wahl der Gouverneure , von sonstigen Staatsbeamten und Staats -
legislaturmitgliedern.

Die Kriegslage auf dem Balkan .
C;:

' _ (Telegramme .)
In der Türkei -

'
H -

---- Konstantinopel , 5. Nov. Der türkische Thronfolger ist
gestern abend ins Hauptquartier der Ostarmee abgereist .

— Konstantinopel, 5 . Nov. Ein Jrade wurde veröffentlicht, durch
das die Durchfahrt eines Panzerkreuzers für jede der Großmächte mit
Ausnahme von Italien durch die Meerenge gestattet wird. Di«
Panzer sollen als zweite Stationäre für die Botschafter dienen. Das
Jrade ist bereits dem Kommandanten der Meerenge des Bosporus
und der Dardanellen mitgeteilt worden . Die Kreuzer treffen morgen
hier ein.

Zum Znterventionsersuchen der Türkei .
bä Paris » 5 . Nov. Das „Echo de Paris " glaubt zu wissen ,

daß die Türkei ihren Antrag auf ein Einschreiten der Mächte
erneuern wird . Diesmal dürste das Gesuch jedoch eine ge¬
nauere Form erhalten , die den Großmächten eine Vermittelung
erleichtert .

--- Paris , 5. Nov. Zu dem Vermittlungsansuchen der Tür¬
kei wird offiziös erklärt : „Wenn die Türkei Friedens¬
anerbietungen macht , wenn sie angibt , zu welchen Opfern sie
bereit ist , dann wird Frankreich den verbündeten Balkan¬
staaten diese Vorschläge übermitteln .

a Paris , 5. Nov. Auf das Ersuchen des türkischen Botschafters
in Paris um Unterstützung gegen die Balkanstaaten erwiderte
Ministerpräsident Poincar«, er könne einem solchen Ansuchen nicht
entsprechen, ohne die Grundsätze der Neutralität zu verletzen . Den
Balkanstaaten einen Waffenstillstand auserlegen, hieße jetzt die Be¬
geisterung ihrer Truppen brechen und der türkischen Armee Zeit geben ,
sich wieder zu sammeln und energischen Widerstand zu leisten. Poin -
oarö fügte hinzu, er werde den Vorschlag einer Mediation gerne prü¬
fen, wenn er von der Türkei klar formuliert werde . Unter den an¬
gegebenen Bedingungen könne er jedoch nicht intervenieren. Dies«
Erklärung bekräftigte der Ministerpräsident in einer zweiten Unter¬
redung , die er gestern am späten Nachmittag mit dem türkischen Bot¬
schafter hatte.

Zur Schlacht bei Lule - Burgas .
---- Konstantinopel , 5. Nov. Die Kämpfe in der letzten

Stellung bei Luele-Burgas waren genau wie bei Kirkkilisfe
zunächst von einem vollen Erfolg der Türken begleitet . Darüber
kann kein Zweifel bestehen , daß ein höherer ausländischer Offi¬
zier , der seit mehr als drei Jahren in türkischen Diensten steht
und die Schlacht unter Mahmud Mukthar Pascha mitgemacht
hat , bei seiner Rückkehr heute erklärte , daß der rechte türkische
Flügel gesiegt hatte und auch der linke unter Hamid Pascha
stand hielt . Erst in der Nacht , als starke Regengüsie einsetzten ,
räumten die Türken wegen Nahrungsmangel die eroberten
Stellungep . Es liegt also genau der gleiche Fall vor , wie bei
Kirkkilisse: Die Truppen siegen unter Mahmund Mukthars
Führung , aber die vollkommen versagende Verpflegung be¬
wirkt ihren Rückzug. — Ihre Stellungen fanden die Bulgaren
zu ihrem Erstaunen am anderen Morgen leer und besetzten sie .
Der Offizier konstatiert ferner , daß das bulgarische Artillerie¬
feuer nicht gut sei und daß vor allem die Granaten nicht richtig
explodierten . Das Feuer der Türken dagegen sei gut.

bä S o f i a , 3. Nov. Es verlautet , daß zwischen I s ch o r-
lu und Seroj ein neuer Kampf begonnen hat .

Die Kämpfe um Adrianopel .
= London» 5 . Nov. Die „Morningpost " meldet aus

Mustapha Pascha vom 4. : Nach einer amtlichen Meldung
machten gestern die Türken , 28 Bataillone stark und von Ar¬
tillerie unterstützt, einen Ausfall auf beiden Seiten der Maritza
westlich von Adrianopel . Der Kampf dauerte den ganzen Tag .
Die Bulgaren machten einen energischen Gegenangriff und
trieben die Türken unter großen Verlusten in die Festung
zurück.

bä Sofia , 5 . Nov. Eine Abteilung türkischer Soldaten
wurde füsiliert , weil sie in der Schlacht von Kirkkilisie eine
weiße Fahne gehißt hatten , aber beim Herannahen der Vul¬
garen auf diese feuerten . Sie wurden von den Bulgaren über¬
wältigt und sämtlich niedergemacht.
Die Kämpfe an der serbisch - türkischen Grenze .

— Belgrad , 5. Nov. Privatmeldungen zufolge sind die
serbischen Truppen bis auf 30 Kilometer nördlich von Saloniki
vorgerückt . Die westlichen Kolonnen sind vor Monastir ein¬
getroffen.

An der griechisch - türkischen Grenze .
= Paris , 5 . Nov. Nach einer Blättermeldung aus Athen

haben die Griechen die Insel Pharos besetzt.
— Athen , 5. Nov. General Garibaldi ist hier eingetroffen .

Er wurde trotz des Regens von 3000 griechischen und italie¬
nischen Earibaldianern mit großer Begeisterung empfangen.

Montenegro im Kampf .
— Slutari , 5. Nov. Auf das Drängen der bulgarischen Be¬

wohnerschaft richteten die Konsuln der neutralen Mächte ein gemein¬
sames Schreiben an den Kronprinzen Danilo als Oberkommandie -
rcnden der montenegrinischen Belagerungstruppen, in dem sie Lit¬
ten , es zu vermeiden , daß durch das Bombardement die friedlichen
christlichen und mohammedanischen Bewohner und die Gebäude der
neutralen Mächte beschädigt würden . Kronprinz Danilo erklärt «
sein« Geneigtheit, der Bitte zu entsprechen, fügte aber hinzu , daß die
Muselmanen den Kombattanten zuznrechnen seien . Auch bei de,i
besten Kanonen sei e» unmöglich , zu verhindern, daß einzelne Ge¬
schosse an Plätzen explodieren , wohin sie nicht gerichtet worden seien ,
nach dem wiederholten Mißbrauch der weißen Fahne den Monte¬
negrinern gegenüber bestand der Kronprinz Danilo darauf, daß
seine Antwort in Gegenwart des Vertreters einer neutralen Macht
übergeben werde . Zu diesem Zweck begab sich der österreichisch-
ungarische Militärattache, Hauptmann Hubka, in den Hafen von
Slutari , wo am Nachmittag die Uebergabe erfolgte.

Die übrigen Mächte .
— Wien , 5. Nov. Der offiziösen „Reichspost" zufolge emp

fing Erzherzog Franz Ferdinand den Minister des Aeußern ,
Grafen Berchtold, in Inständiger Audienz . Das Blatt be¬
merkt dazu : „Man kann annehmen , daß in dieser Unterredung
auch die wichtigen, die Zukunft des Reiches so nahe berühren¬
den Fragen , die jetzt für die Monarchie durch die augenblick¬
lichen Ereignisse auf die Tagesordnung gestellt werden , zur
eingehenden Besprechung gelangten . Das hohe Vertrauen , das
Graf Berchtold bei der Krone genießt , und das auch in dem
starken Verhältnis des Erzherzog-Thronfolgers zu dem Lenker
der auswärtigen Politik zum Ausdruck kommt, hat sicher auch
in dieser wichtigen Unterredung sich neu gekräftigt , sodaß das
volle Einverständnis zwischen dem Thronfolger und dem Mi¬
nister des Aeußern auch in den schwebenden wichtigen Fragen
sich nicht verändert .

= Petersburg , 5 . Nov. Ein zuständiger österreichischer Diplomat
äußerte sich einem Vertreter des Abendblattes der „Birschewija"
gegenüber : Außer den auch von Sasonow anerkannten wirtschaftlichen
Interessen im Balkan hat dort Oesterreich politische Interessen, die
aber nicht territorialer Natur und den Bestrebungen der Balkan¬
staaten wie denjenigen Rußlands nicht entgegengesetzt sind , sie sind
besonders in Albanien vorhanden . Als einer adriatischen Macht kann
das Schicksal Albaniens Oesterreich nicht gleichgültig sein . In dieser
Frage hat sich das österreichische Kabinett mit Italien verständigt.
Es ist anzunehmen , daß die Frage russische Interessen nicht berührt.

Teleqraphische Sehiffsnarhrichte«.
Mitaeteilt d. Generalvertr. Fr. Kern , Karlsrube. Karliriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Prinz Eitel
Friedrich " in Hiogo (Kobe ) , „Prinzeß Alice" in Colombo, „Prinz¬
regent Luitpold" in Marseille, „Gießen" in Bahia , „Gotha" in Bahia ,
am Montag : „Zielen" in Genua, „Franken" in Antwerpen, „Aachen"
in Antwerpen. Passiert am Montag : „Großer Kurfürst " Scilly ,
„Rhein" Dover, „Barbarossa " Dover, am Dienstag : „Kleist" Dover.
Abgegangen am Sonntag : „Coburg" von Coruna, am Montag :
„Prinz Heinrich" von Alexandrien, „Pork " von Shanghai , „West¬
falen" von Antwerpen, „Soeben" von Gibraltar , „Kaiser Wilhelm
der Große" von Plymouth.

Neueingelaufene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung,

Liebermann u. Cie., Karlsruhe.
Die Hieroglyphen . Von Dr . Adolf Erman , o . Professor an der

Universität Berlin und Direktor des Egyptischen Museums. (Samm¬
lung Göschen Nr. 6081 . G . I . Göschen'sche Berlagshandlung, G . m .
b. H . in Berlin und Leipzig . Preis in Leinwand geb . 80 5j .

Reit-Erinnerungen von G . I . Whyte -Melville und K. von Keu-
d - ll . 8. Ausl. , völlig neu bearbeitet und wesentlich erweitert von Frhr.
v . A. von Esebeck , Rittmeister im 2 . Pommerschen Ulanen-Regt. Nr. 9.
Mit 81 Abbildungen auf 48 Kunstdrucktafeln . In Ganzleinen geb.
8 Jt . In flexiblem Ganzlederband (Liebhaber -Ausgabe) 10 M . Ver¬
lag von W . Vobach u . Co . , Leipzig .

Vom Kongo zum Niger und Nil ist der Titel des zweibändigen
Werkes , das der Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg Mitte No¬
vember bei Brockhaus erscheinen läßt. Das Werk, in welchem der
Herzog und seine Begleiter die hervorragenden , teilweise abenteuer¬
lichen Erlebnisse seiner Zweiten Zentralafrika-Expeditron schildern,
verspricht in Wort und Bild außerordentlich anziehend zu werden und
dürfte über die Grenzen Deutschlands hinaus Aufsehen erregen . Den
ziclbewußten Forschern ist es gelungen, in den Urwäldern und Step¬
pen des Stromgebiets der mächtigsten drei Flüsse Afrikas Menschen-
sreffer und Zwerge in der letzten Stunde ihrer wilden Ursprünglichkeit
kennen zu lernen. Es glückte auch , das seltenste Wild Afrikas, zwei
Okapis , vorweltlich anmutende Antilopen, mit in die Heimat zu
bringen . Sobald uns das vielversprechende Werk vorliegt, werden
wir eingehender darauf zurückkommen.

Im Hofverlag von Edmund Demme, Leipzig, ist erschienen : Was
jedermann von der Erkennung der Krankheiten und der Voraussage
des Krankhcitsverlaufes aus dem Urin wissen muß . Neu bearbeitet
von Dr . med . Meyer , prakt. Arzt . 60 -z . V . Auflage. — Wie erlangt
man gesunden Schlaf, heitere Stimmung , Arbeitsfreudigkeit? Von
Dr. Paczkowski . 80 4 . V . Auflage. — Gicht, Rheumatismus, Hüft¬
weh (Ischias und Zuckerkrankheit) , Verhütung und naturgemäße Be¬
handlung . Gemeinverständlich dargestellt von Dr . med . Walser. VI.
Auflage. 1 .— Jt.

Lujo Brentano und der akademische Klaffenmoralismus. Von Dr.
Alexander Tille . Verlag von Otto Clsner , Verlagsges. m . h. H.,Berlin S . 42.

Albert Bonniers 30 A Bücherei , Leipzig, Lorchstraße 3 : Band 15,
Erdmann Graeser : Der schwarze Schleier" , Band 16, Selma Lagerlöf:
„Herrenhofsage "

; Band 17, Paul Schüler: „Der November ".
ein verläßlicher Kraftspender für alle, die
sich abgespannt , nervös , marode fühlen

oder nach schwerer Krankheit der Kräftigung bedürfen. Das echte Bioson,
hergestcllt unter Benutzung des Reichspatents 171371 , fit erhältlich in
allen Apotheken und Drogerien, die Dose ( ca. st, Kilo) Mk. 3.—. 7108a

Zweireihige Ulster
18 .50 22 . 28 .— 35 . — 45 . —

Zweireihige Anzüge
12 .50 16 .80 18 . 50 24 — 35 — 48 .—
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Von der Karlsruher Messe .
Auch in diesem Jahre ist der Verkaufsstand

2 >il' BrillaiMönigin
wieder mit ihren wunderbarenNeuheiten eingetroffen. Man brauchtwieder mit ihren wunderbarenNeuheiten eingetroffen. Man braucht
sich nicht zu wundern , daß der Stand von früh iii abend von Käufern
belagert ist , da die prachtvollen Pariser Schmucksachen schon zu so
billigen Preisen verkauft werden . Man muß wirklich staunen , wie kunst¬
voll Steine geschliffen werden können . Ein Besuch der Brlllauten -
königiu ist daher bestens zu empfehlen .

Rerkaufsstano nur ass->o 2. Reibe. Stand Air. * 1. 5V37575*
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Montenegrs und der Krieg .
Von unserem Sonderberichterstatter .

Dr . Albrecht Wirth . der für uns kurz vor
Ausbruch des Krieges in Serbien geweilthatte und nach Deutschland zurückgekehrt war ,ist wieder nach dem Kriegsschauplatz gereistund hat sich zunächst nach Montenegro be¬
geben. Die Red.

M „ Cattaro . 29. Oktober 1912.Set strahlend schönem Wetter in Triest eingeschifft Die
„Petka " ist ein kleines Schiff der Ragusea , einer in der weiland
stolzen Republik Ragusa beheimateten Gesellschaft . Die Klein¬heit hat Vorzüge. Man sieht die Küstenorte und lernt Landund Leute kennen . Offiziere und Bedienung sind menschlich.Beim Lloyd heißt es : Seine Hoheit der Kapitän S . Exzellenzder Obersteward . Hier erzählt der Schiffskommandant vonseiner Familie und seinen Abenteuern . Gleich die Abfahrt der
„Petka " wurde ein Ereignis . Sie hatte 78 Montenegriner ,dazu 8 Albaner an Bord , die in den Krieg zogen . Diese paarDutzend Leute machten einen fröhlichen Lärm , den man auf demMond , dem Sirius und einigen benachbarten Sternen hörenmutzte , also zuletzt selbst in dem Hafen des Ueberlärms . inTriest . Eine vieltausendköpfige Menge versammelte sich , umdie Zukunft des Slawentums zu feiern . Unzählige Schiviä(Lebehoch !) erklangen auf die Zaragora (Schwarzen Berge),Kral Rikola (König Nikolaus ) , den Thronfolger Danilo , dannauf Zar Ferdinand , auf Rußland und selbst auf König Peter ,vor allem aber auf die serbische Raffe. Beim Schein der unter¬
gehenden Sonne wurden die Anker gelichtet. Fort ging's nachdem dämmernden Süden , nach dem Kriegshafen Pola , nach derWonne der Badenden , Lusin piccolo. nach der Stadt des Mara¬
schino und fertiger Kostüme. Zara . Ueberall wiederholten sichdie Verbrüderungskundgebungen . So hatte man eine Reihevon Festen als unerwartete Mitgabe . Ich sprach mit den Ein¬
zelnen und fand , daß fast alle aus Deutschland kamen, zumeistaus Köln und dem Kohlenrevier des Ruhrgebietes . Einigewenige waren in Amerika gewesen , in Chicago oder Argen¬tinien , einer sechs Jahre in Seattle , Tacna und Los Angeles .Er hatte 3—3% Dollars den Tag verdient . Auch Afrika ist ein
Betätigungsland , Port Said . Mombosa. Infolge des vielenGeldes , das die Rückwanderer seit Jahren mit sich bringen , sinddie Preise in Montenegro auf das Doppelte gestiegen , im Ver¬
hältnis eben zur Zahlfähigkeit . Einer der Kölner sagte mir
treuherzig : mit viel Mensch dort gearbeitet : aber Italiener ,Slowak , Pol — alles nix,- nur deutscher Mann wie Bruder .Auch eine Beleuchtung des Panslawismus ! Die Leute sahenübrigens durchgehends wohlhabend und leidlich gepflegt aus .Kragen , neue Mäntel und goldene Uhren . Freilich , dennochalle Zwischendeck. Uebrigens betragen sich alle recht ordentlich.Bei jungen Burschen, die in den Krieg ziehen, hätte man Exzeffefür wahrscheinlich gehalten : nichts dergleichen! Bei denAlbanern traf ich einen alten Bekannten , der eine ziemlich un¬
glaubhafte Geschichte erzählte , wie er im Mirditenland miteinem Freund von den Türken angeschoffen wurde , hieraufunter großen Entbehrungen flüchtete, die Bojana mit einer
Fähre kreuzten — der albanesische Färge , dieser Räuber , ^ver¬
langte 29 Mk. — Montenegro ohne Nahrung durchwanderten ,bis sie in Antivori ein Schiff erreichten. Das hatten sie bis
Triest genommen, um sich da heilen zu laffsn . Jetzt komme er
zurück, um den Türken den Garaus zu machen . Ferner erzählteer furchtbare Geschichten von Ferid Pascha, dem albanischenEroßwefir , Jffa Boljetinatz , dem Prätendenten Costrioza, mitdenen allen er zu tun gehabt , und der so jäh berühmt gewor¬denen Miß Durham , der als Königin Albaniens die Skipstaren
kniefällig huldigten und die % Million aus englischen Mitteln
zur Aufrechterhaltung Albaniens ausgeqeben habe. Miß Dur¬
ham ? Ich habe sie auch mehrmals getroffen und muß sagen ,über den Geschmack ist nicht zu streiten . Aber warum sie eigent¬
lich seit fünf Jahren in der Skipria weilt , hat kein Mensch so
recht ergründet .

Wir fahren zwei Tage . Die Verbrüderungen werdenimmer stürmischer . Man läßt sie sich jedoch gern gefallen.Erstens sind sie ein treffliches Mittel , die schönen Frauen und
Mädchen zu beobachten, zweitens lernt man serbisch durch dievielen Reden , drittens singen die Leute wirklich gut , und vier¬tens bezeuge ich ihnen , daß sie sich jedes Angriffs auf das zeit¬weilige Land , das ihnen Gastfreundschaft gewährt auf Oester¬
reich , enthalten . Ich bewundere das Repräsentationstalent der
Montenegriner und das Arrangiertalent der Einheimischen.Keine telegraphische Anmeldung . Beweis : nur wenige kom¬men zur Begrüßung . , Aber wenn der Dampfer auch nur fünfViertel Stunden da bleibt , verbreitet sich die Kunde und sofortist ein Begrüßungskomitee aufgetaucht, eine Kapelle mit Man¬dolinen oder Streichinstrumenten wird rasch zusammengetrom-

.melt , die mutigen Krieger werden bewirtet und die Reden
isteigen. Soweit meine Kenntnis des Serbischen reicht , waren
zwei Hauptgedanken stets vertreten : das Reich Duschans des
Großen wiederaufzurichten und die Schmach auf dem Amsel¬
felde zu tilgen . Es ist ja merkwürdig : bisher war die größteErinnerung der Serben und das Hauptthsma ihrer Helden¬lieder — ihre größte Niederlage . Wie auch bei uns der Unter¬
gang der Nibelungen . Das Andenken an jene Niederlagebrennt aber in den Herzen bis heute , und der glühende Wunschbeseelt alle , die Niederlage zu rächen . Das ist durch die Ein -

i nähme Ueskübs schon getan . Die Begeisterung unserer Monte¬
negriner schwillt nun von Stunde zu Stunde , von Hafen zuHafen immer mehr an , wozu die Bier - und Schnapsgaben der

iEastfreunde wohl beitrugen . An einem Platz bewirtete sogar
tder Bürgermeister selbst, der den alten malerischen Titel Po -
, desta führt , die Krieger und hielt eine flammende Ansprache .
-Zuletzt aber , in Castelnuovo , schon innerhalb der Bouhe di Cat -
. taro , gab 's einen Zusammenstoß. Ein Redner erhoffte nämlich' für die Zukunft „einen Zusammenschluß aller Serben "

. Das
bedeutet , daß die Brüder mit den montenegrinischen unter
österreichischer Flagge territoriell vereinigt würden . Da griff
sder Eendarmeriehauptmann ein . Er trennte die jubelnde ein¬
heimische Menge von den Montenegrinern und ließ , als Wider¬
stand sich zeigte , das Bajonett aufpflanzen und zwei Mani¬
festanten verhaften . Er erzählte mir , daß mit dem nächsten
sSchiff 350 aus Amerika zurückkehrende Montenegriner erwartet
würden und daß er hierfür Militär requiriert habe,
j In Cattaro nahmen nahmen wir Abschied von unseren
Zungen Kriegern . Rein ästhetisch -menschlich gesprochen , war es
-schade, daß ein Wermuistropfen in den Begeisterungswein ge¬
fallen . Es waren übrigens durchwegs stramme Burschen , ein
-tüchtiger , unternehmender , selbstbewußter Schlag, meist hoch -
tzebaut, keine schlechte Reklame für das kleine Montenegro und
die große indogermanische Raffe.
\ Ueber Cattaro senkten sich die Nebel, als wir ankamen . Es
gar elend kalt , nachdem mittaas eine Saharahitze gewesen . Es

gibt 2 Wirtshäuser am Ort , „Stadt Wien " und „Stadt Eraz ".
Dürftig sind beide,' in der „Stadt Eraz " ißt man wenigstens gut.
Wie es mit den Wanzen steht ? „Js sich nicht mehr Saison von
Wanzen . Euer Gnaden ! " Diesmal waren es bloß Schnaken,die stachen aber auch mit Todesverachtung , trotz einer Base von
Straßburg oder Aßmannshausen . Der Fall Skutaris sei erfolgt .
Die Montenegriner von Alessio und S . Giovanni die Medua
Aber 500 Mirditen durch die Türken vernichtet. Die Mirditen
deren Gebiet bis Alessio , der Todesstadt Skanderbeys , reicht ,
hatten jede Vorsicht vergessen , sie, die berühmten Strategen des
Eebirgskriegs . und hatten sich in einem Engpässe — ich ver¬
mute im Tal der Sjader — völlig überraschen lassen . Ein Jam¬
mer, wie das brave Volk der Albanesen sich in bruder¬
mörderischer Zwietracht zerstört. Die Katholiken , Mirditen
und Malsoren sind auf seiten der Montenegriner , ebenso wie
viele hellenisierte Albaner im Süden auf seiten der Griechen ,
andererseits sind die mohammedanischen Volksgenossen auf
seiten der Türken . Aber auch sie nicht alle . Die um Jssa Bolje¬
tinatz helfen den Serben, ' freilich waren sie bestochen und
haben denn auch den Lohn ihres Verhaltens geerntet . Ich er¬
fahre , daß der Fürst der Mirditen , Prenk (— principe der
Italiener ) Bib Boda , der in übler Lage war , da seine Töchter
in Skutari und er türkischer General , nach Triest geflüchtet ist.
In der „Stadt Eraz " war vorgestern ein anderer Fürst , der
eine Rolle in Albanien spielt . Shiqa aus Rumänien . Er
stammt von den Shegen (Nordalbaner ) und ist Prätendent aui
die Krone Albaniens . Einstweilen ist er nach Antivari , mit
Nikita sich ins Benehmen zu setzen .

Die österreichischen Offiziere erwarten in zehn Tagen die
Mobilisation . Einstweilen sind die Truppen hier nur unbe¬
deutend verstärkt worden , besonders die Grenziäger . Eine Be¬
obachtung, klein, aber von symptomatischer Bedeutung : alle
Soldaten haben erste Garnitur .

Auf jetzt nach Centinje ! Dr . A. Wirth .

Persona lnachrichlen
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps.

Versetzt : Schmidt , Kadettenhauspfarrer in Karlsruhe, als Div .-Pfarrer zur 12 Diu . nach Neiße, Augustin, Div .-Pfarrer der 30. Div .in Saarburg, als Kadettenhauspfarrer nach Karlsruhe. Zum Pro¬
viantmeister ernannt : der Proviantamtsinspektor und Amtsvorstand-
Gesche in Mannheim.

Der Msrdprozetz Prüffer vor dem Ober¬
kriegsgericht .

A Karlsruhe, 5. Nov. Die Liebesgeschichte des Dragoners und
Hilfstrompeters Adolf Prüffer aus Lenow vom hiesigen Leibdragoner¬regiment mit ihrem tragischen Ausgang hat wiederholt die Militär¬
gerichte beschäftigt . Sie hat alle Instanzen unserer militärischen Ge¬
richtsbarkeit durchlaufen , denn mit ihr mußten sich das Kriegsgericht,das Oberkriegsgericht und das Reichsmilitärgericht schon befassen.
Durch eine Entscheidung des letzteren Gerichtes wurde der Fall Prüsseran das Oberkriegsgericht des 14 . Armeekorps zur nochmaligen Ver¬
handlung zurückverwiesen . -

Wie aus den früheren Berichten noch erinnerlich sein dürfte , hatPrüffer in der Frühe des 24 . Januar d . I . in dem Hause Adlerstr . 18in Karlsruhe das Dienstmädchen Margarete Benz, mit dem er längereZeit ein Liebesverhältnis unterhalten hatte, durch einen Schuß in
die Schläfe getötet, weil die Benz die Beziehungen zu ihm abbrachund ihre Gunst einem Bekannten des Prüffer , einem anderen Drago¬ner zuwendete. Am 2 . Mai stand Prüffer unter der Anklage desMordes vor dem Kriegsgericht. Dieses kam auf Grund des damaligen
Berhandlungsergebniffes zu der Auffassung , daß der Angeklagte nichteinen Mord, sondern einen Totschlag verübt habe . Es billigte ihm
außerdem mildernde Umstände zu und erkannte demgemäß auf 8 Jahre
Gefängnis , abzüglich der seit 26. Januar verbüßten Untersuchungs¬haft. Bei seinem Richterspruche war das Kriegsgericht von der Auf¬fassung ausgegangen, daß Prüffer in Liebesleidenschaft gehandelt
habe und daß das Verhalten der Benz geeignet gewesen sei , Prüffer
zu der von ihm begangenen Tat Hinzureißen .

Gegen diese Entscheidung wurde von dem Eerichtsherrn der 28.
Division Berufung eingelegt . In der Begründung zu derselben for¬derte er : 1 . die Verurteilung im Sinne der erhobenen Anklage wegenMordes oder aber , wenn eine Verurteilung nach § 212 R . -St . - E .-B.
wiederum eintreten sollte, eine höhere Freiheitsstrafe und die Ent¬
fernung des Angeklagten aus dem Heere . Die Berufung gelangte cm
24. Mai vor dem Oberkriegsgericht des 14. Armeekorps zur Verhand¬
lung. Dieselbe brachte eine teilweise Wiederholung der Beweisauf¬
nahme in der Vorinstanz. Auf Grund des Berhandlungsergebniffes
begründete der Anklagevertreter die Verurteilung des Prüffer wegenMords . Er führte in seinen Darlegungen aus, der Angeklagte habe
beschlossen gehabt , das Mädchen zu erschießen. Seine Tat sei ge¬meiner Rache entsprungen . Prüsser habe sich an der Benz rächenwollen, weil sie die Beziehungen zu ihm aufgegeben . Unentwegt habeer sein Ziel verfolgt, er habe am 24. Januar in der Frühe in dem
Treppenhause gewartet, bis die Benz von ihrem Zimmer herunter¬
gekommen sei und diese dann niedergeschoffen. Angesichts dieser Sach¬
lage könne man nicht nur von Mord , sondern von Meuchelmord
sprechen. Das Oberkriegsgericht trat der Auffassung des Anklage¬vertreters bei und verurteilte Prüffer wegen Mordes zum Tode .

Der Verteidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt Bender hier ,meldete gegen diese Entscheidung Revision beim Reichsmilitär¬
gericht an .

Die Revision war von Erfolg begleitet. Das Reichsmilitär¬
gericht hob durch Entscheidung des n . Senats vom 7. Septemberdas Urteil des Oberkriegsgerichts auf, da es die Revision materiell
und tatsächlich für begründet erachtete. Es war der Ansicht, daß die
Ueberlegung des Planes der Tat und die Frage, ob die Tat mit
Ueberlegung ausgeführt wurde, nicht auseinander gehalten worden
sei. Ein« mit Ueberlegung beschlossene, aber im Affekt ausgeführte
Tat fei kein Mord. Auch feien, wie in der Begründung der Ent¬
scheidung des Reichsmilitärgerichts weiter ausgeführt wurde , die
Aussagen des Angeklagten nicht voll berücksichtigt worden und habe
sich die Vorinstanz über die psychische Veranlagung des Prüffer nicht
ausgesprochen . Es sei dies auch hinsichtlich des Selbstmordversuches ,den Prüffer gleich nach der Tat beging, der Fall . Zu beanstanden
sei nach der Militärgerichtsordnung die in der Oberkriegsgerichts¬
verhandlung erfolgte Verlesung der Aussagen des vor dem Kriegs¬
gericht als Zeugen gehörten Leutnants von Rosen . Es fei möglich ,
daß das Oberkriegsgericht von den Aussagen des Zeugen , wenn er
vor demselben einvernommen worden wäre, einen anderen Eindruck
bekommen hätte als von den verlesenen Aussagen. Es sei auch
möglich , daß die Angaben des Zeugen von Rosen , die dem Angeklag¬
ten günstig zu sein scheinen, von dem Oberkriegsgericht zuungunstendes Angeklagten ausgelegt worden feien . Das Reichsmilitärgericht
verwies aufgrund seines Erkenntnisses die Sache zur nochmaligen
Verhandlung an das Oberkriegsgericht der 28. Division zurück.

Unter der Anklage des Mordes stand Prüffer heute abermals
vor dem Oberkriegsgericht . Den Vorsitz führte Oberstleutnant
Gerhard . Verhandlungsleiter war . Oberkriegsgcrichtsrat Schubert .
Ms Anklagevertreter fungierte Kriegsgerichtsrat Borley. Vertei¬
digt wurde der Angeklagte durch Rechtsanwalt Bender .

Wie in der letzten Verhandlung gab Prüffer , der im Jahre 1909
zum hiesigen Leibdragonerregiment kam , wiederum an, daß er di«
Benz nicht habe erschießen wollen. Den Revolver hätte er sich gekauft.

um eine Waffe gegen den Dragoner Richter zu besitzen, der ihm di«
Benz abwendig gemacht habe . Er sei mit der Absicht umgegangen,
sich an Richter zu rächen. In der Annahme, daß Richter in der Nacht
vom 23 . auf 24 . Januar bei der Benz sich aujhalte, habe er in der
Frühe des 24. Januar unten im Haufe Adlerstraße 18, wo das Mäd¬
chen bei der Familie Hahn bedienstet war, auf diesen gewartet. Da
sei gegen 7 Uhr die Benz singend die Treppe aus ihrer Kammer
heruntergekommen . Er habe sie nun noch einmal, wie er dies schon
am Abend zuvor getan, zur Rede gestellt , weil sie ihre Beziehungen
zu ihm aufgegeben, und sie gebeten , sich mit ihm wieder auszusöhnen.
Die Benz hätte ihm aber eine ablehnende Antwort gegeben. Darauf¬
hin babe er in seiner Aufregung den Revolver gezogen und , ohne zu
zielen, auf das Mädchen geschossen . Als er gesehen , daß die Benz
gecropen war und zu,ammenstürzte . habe er den Revolver gegen sich
gerichtet und sich drei Schüsse im Kopse beigebracht und später noch
in die Brust geschossen .

Im Laufe des 24 . Januar wurde Prüsser im Berghausener Wald«
besinnungslos aufgefunden. Er hatte nach dM -Tat trotz seiner Ver¬
letzungen sich zu Fuß aus Karlsruhe entfernt uns war bis gegen Berg¬
hausen gelaufen. Im Berghausener Walde sank er infolge des Blut¬
verlustes bewußtlos zusammen . Prüffer wurde dort aufgefunden und
später in das Militärlazarett eingeliefert, aus dem er am 16. März
geheilt entlassen werden konnte . Während seines Aufenthalts im
Lazarett wurde Prüffer zweimal einvernommen am 25 . und am 31.
Januar , am Tage nach der Einlieferung in das Militärkrankenhau,
und am Tage nach der Operation, durch die ihm die Kugeln entfernt
wurden. Damals machte der Angeklagte andere Aussagen. Er gab
an, daß er die Absicht gehabt habe , die Benz zu erschießen, weil sie
ihn verfassen . Zur Ausführung dieses Planes habe er sich den Revol¬
ver gekauft . Wenn die Benz sich in der Frühe des 24. Januar mit
ihm wieder ausgesöhnt hätte, wäre nichts vorgefallen. Der Ange¬
klagte erklärte , daß er seine früheren Aussagen in großer Erregung
gemacht habe . Das , was er in der letzten Verhandlung angegeben
und was er heute gesagt, entspreche den Tatsachen .

Zur heutigen Verhandlung waren alle Zeugen wieder geladen
worden , die schon in der ersten Instanz, durch das Kriegsgericht ge¬
hört wurden. Die Vorfälle, welche zur Anklage geführt haben uni
die bekannt sind, fanden wiederum ihre Bestätigung. Einen große»
Teil der Beweisaufnahme füllten die Feststellungen über die Perso»
und die geistige Veranlagung des Angeklagten aus . Eine Reihe
von Zeugen gab an, daß der Angeschuldigte ein gutmütiger, ordenb
licher, aber leicht erregbarer Mensch sei. Während seiner Rekruten-
zeit erwies er . sich als zuverlässig : es war dies auch der Fall in der
ersten Zeit , in welcher Prüffer dem Trompeterkorps des Leib
dragonerregiments angehörte. Der Angeklagte gab aber Anlaß zu
Beanstandungen, nachdem er mit der Benz ein Liebesverhältnis an«
gefangen hatte. Verschiedene militärische Besttasungen legten da¬
von Zeugnis ab , daß er sowohl in seinem dienstlichen wie außer«
dienstlichen Verhalten lässig geworden war und zu ernsten und be¬
rechtigten Klagen Anlaß gab . Die Ursache über die nachteilige Ver¬
änderung, die sich bei Prüffer vollzog, ist in seinen Beziehungen zu
der Benz zu suchen . Eine wichtige Frage zur Beurtellung der Per¬
son des Prüffer war die seiner geistigen Veranlagung. Eine geistige
Beschränktheit lag bei ihm nicht vor , doch wurde erwiesen, daß ein
Bruder des Angeklagten geistig nicht völlig normal ist, und daß
seine etwas geistesschwache Schwester sich ertränkt hat, weil sie von
ihrem Bräutigam im Stiche gelassen wurde . Auf keinen Fall kam,wie durch ein medizinisches Gutachten dargelegt wurde, bei dem An¬
geklagten der Strafausschließungsgrund des 8 51 R .St .E .V. in
Frage.

Der Anklagevertreter hielt die Anklage wegen Mords auf¬
recht und beantragte gegen den Angeschuldigten die Todes¬
strafe auszusprechen. Der Verteidiger erachtete den Tatbestand
des Totschlags für vorliegend . Er ersuchte das Gericht, in die¬
sem Sinne unter Zubilligung mildernder Umstände zuerkennen.

#
Das Oberkriegsgericht sprach den Angeklagten unter Ver¬

sagung mildernder Umstände des Totschlags schuldig und ver¬
urteilte ihn abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft zu10 Zähren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und zur
Entfernung aus dem Heere.

Gin vierzigjähriger Katarrh geheilt .
Ich litt vierzig Jahre an einem hartnäckigen Luftröhren - und

Lungenkatarrh , gebrauchte englische Jnhalationsgläser , die mir nichts
balfen , und eine Masse Arzneien , die ebenso viel bewirkten und mireinen Magen - und Darmkatarrh zuzogen. Vor kurzem ließ ich mir .einen Tancrescben Inhalator kommen , und bald war mein altes Leidenvollständig geheilt. Auch das Asthma das ich mir infolge des anhal¬tenden Hustens zugezogen hatte , ist fast vollständig verschwunden. Ichbin deshalb ganz begeistert von dem Tancreschen Heilverfahren undkann ähnlich Leidenden nur den Rat geben, sich sobald als möglich den
vorzüglichen Tancreschen Inhalator anzuschaffen. Ich habe diese An¬
erkennung freiwillig lohne Aufforderung ) ausgestellt und mtt meinem "
Rainen unterzeichnet.

Nachschrift . Ich habe obige Anerkennung am 22 . Februar1010 geschrieben und mich seitdem durch beständige Anwendung der .Tancreschen Einatmungen auch von meinem bösen Asthma befreit .Rastatt , 14 . September 1912.
H . Büchler , Realschulvorstand.Es liegen ca . 5000 ähnlicher Anerkennungen vor, darunter 2418notariell beglaubigte. Tancres Inhalator , der bereits von vielen

Acrzten wegen seiner überraschenden Wirkungen bei Katarrhen der
Luslwege in Gebrauch genommen wurde, darf nicht mit Inhalatorenälterer Konstruktion verwechselt werden. Sein Hauptvorzug besteht ineiner viel größeren Tiefenwirkung .

Nicht nur bei Luftröhren - und Lungenkatarrh leistet Tancres
Inhalator so schätzbare Dienste , wie aus dem obigen Zeugnis des
.Herrn Büchler fRastatt ) hervorgeüt, sondern auch alle anderen akutenund chronischen Katarrbe , wie Rachenkatarrh, Stockschnupfen , Kehl¬kopfkatarrh, Mittelohrentzündung u . s. w . , werden durch den kleinen
Apparat lehr günstig beeinflußt , was aus dem nachfolgenden Aner¬
kennungsschreiben des Herrn Professors Dr . Reuther , Oberlehrers am
Königl. Lehrerseminar , Auerbach i . Vogtland , hervorgeht. DieserHerr schreibt folgendes :

Daß ich heute das achte Exemplar Ihres Inhalators bestelle ,dürfte für die Brauchbarkeit desselben wohl das beste Zeugnis sein.Indessen muß ich aufgrund der gemachten Erfahrungen noch besondersdervorheben, wie die Anwendung Ihres Apparates nicht nur hart - ,
nackigen Stockschnupfen und chronische Katarrhe der sonstigen Luftwege
>Rachenhöhle, Keblkopf , Luftröhre , Bronchien) beseitigt hat , sonderndaß in einem Falle sogar eine Mittelohrentzündung mit verbundener
Schwerhörigkeit und in einem anderen Falle eine Stirnhöhlenver -
eiterung zu weichen beginnen . Auch empfieblt sich die AnwendungIhres Apvarates zur Pflege und Kräftigung der Sprechwerkzeuge fürLehrer , Pastoren , überhaupt für Redner und Sänger . Ich dankeIhnen deshalb zugleich in Vertretung meiner Auftraggeber herzlichfür Ihre Erfindung .

Der billige Preis ermöglicht jedem Leidenden die Anschaffung.Man gibt schließlich während eines längere Zeit dauernden Katarrh »-
auch für andere , noch dazu unwirksame Mittel viel Geld aus , un>weit mehr büßt man durch ein solches Leiden an Verdienst ein , selbstwenn man dabei seinem Berufe noch nachgehen kann. Die Gefahr ,nch durch einen veralteten Katarrh ein dauerndes Brust - oder Hals -leiden zuzuziehen , läßt sich überhaupt nicht in Geld abschätzen .Hier crbält man dagegen für eine geringe Summe einen wiffen-
schastlich erprobten , viele Jahre in der Familie anwendbaren Apparat ,den jeder Arzt , der ihn sicht , als das vollkommenste anerkennen wird ,was es auf dem Gebiete der Katarrhbekämpfung gibt, und gerade jetztim Winter , wo man fick , wenn man ihn noch nicht hat , täglich einenKatarrh holen kann , sollte jeder , der zu solchen Erkrankungen neigt ,ferner aber auch jeder Familienvater unbedingt sofort kostenfreieAufklärung verlangen .

Wer bereits an Katarrh leidet, der sollte keinen Tag zögern, dennjeder Tag bedeutet einen Tag länger Qual , Unannehmlichkeiten undGefahr .
Nähere Auskunft über Tancres Inhalator wird von TancresLaboratorium , Wiesbaden W . 75 , gerne kostenlos und ohne Kaufzwangerteilt . Verlangen Sie noch beute Gratissusendung du aufklärendenBroschüre.

■/
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Die italienische Flagge in Tripolis.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Mit vorliegendem Bericht unseres Be¬
richterstatters Dr . von Bilguer schließen wir
die Sonderberichterstattung über Tripolis ab.

Die Red.
X Tripolis , Ende Oktober.

Der Friede ist geschlossen, der Krieg vorbei . Italien hat
seinen Willen durchgesetzt ; Libyen ist heute italienisch . Wäh¬
rend des Krieges erstreckte die italienische Souveränität sich
nur auf etwa 1613 Quadratkilometer des Landes nun , da der
Sultan verzichtete, auch noch auf den Rest von nicht weniger
als 121 786 Quadratkilometer . Gegen 15 Einwohner in Tune¬
sien und 12 in Aegypten kommt nur einer auf den Quadratkilo¬
meter in Libyen . Desto bester : wie viele italienische Aus¬
wanderer , die bisher in fremde Länder gingen , könnten hier
Platz finden und Libyen in ein Neuitalien umwandeln , gegen
das Ealabrien und Sizilien gar nichts wären . So heißt es.

Libyen hat Italien etwa 1420 Mann gekostet, die in den
verschiedenen Kämpfen fielen . Dazu noch eine große Zahl von
Vermißten und Epidemien und Krankheiten Erlegener . Außer
den wohl auf 500 Millionen anzuschlagenden direkten Kriegs¬
kosten wandte Italien mindestens noch weitere 50—60 Millio¬
nen auf , um seine bisher besetzten Küstenpunkte in einen Zu¬
stand von Zivilisation zu setzen , der nicht genug anerkannt
werden kann. Italien spart nicht . Alles ging aus dem Vollen.
Alle nur denkbaren Kriegsmittel kamen zur Verwendung . An
alles wurde gedacht . Gepanzerte Lokomotiven und Auto¬
mobile durcheilen die Wüste. Luftschiffe durchkreuzen
den libyschen Himmel , wie Kriegsfahrzeuge die Küsten-
gewäster. Allein mehr als zwanzig verschiedene militärische
und zivile Direktionen und Diskasterien , jede mit einem zahl¬
reichen Personal , sind tätig , diesem Lande die Wohltaten euro¬
päischer Kultur begreiflich zu machen . Die bedürftigen Ein¬
geborenen , von denen es hier viele Tausende gibt , werden aus
italienische Staatskosten verpflegt , für die Araberkinder wür¬
ben Waisenhäuser , Schulen und Wohltätigkeitsanstalten aller
Art errichtet . Der Sanitätsdienst wurde mustergiltig ein¬
gerichtet. Ebenso das Schulwesen.

In militärischer Hinsicht haben die Italiener das geleistet,
was überhaupt geleistet werden konnte. Sie hatten zwar weni .
ger gegen einen regelrechten Feind zu kämpfen, als vielmehr
gegen das Land selbst, das sich selbst besser verteidigte als ein
starkes Heer. Die Italiener zeigten sich überall den in sie ge¬
fetzten Erwartungen voll und ganz gewachsen . Sie haben sich
als ausgezeichnete Kolonialtruppen bewährt . Im Verlaus
eines Jahres hatten sie das erobert , was auch die früheren
Herren , die Türken unter ihrer direkten Herrschaft hatten .

Und nun ist Friede . Er kam in einem komfortablen First -
Claß -Hotel der Schweiz zustande, aber hier soll er durchgeführt
werden . Gewiß ist Libyen am meisten interestiert dabei . Die
hiesige Lage wurde in Lausanne beurteilt ; hier aber haben
wir diese Lage handgreiflich vor uns .

Und wie ist diese Lage ? Welche Erfolge hat der Frie¬
densschluß in Libyen ? Vor allem : welchen Eindruck macht der
Friedensschluß auf die hiesige maßgbende Bevölkerung , die dies
Land ausmacht ?

Am Sonntag wurde der Friede mit großer Feierlichkeit
vom Gouverneur proklamiert . Kanonensalven , Musik , Bewir¬
tung der Arabernotabeln auf dem Schloß, Illumination und
Feuerwerk . Anfangs große Zufriedenheit bei den Soldaten :
Es lebe der Landwehrmann ! Bei allen ein gewistes Gefühl
der Befreiung . Kopshängen bei den handelstreibenden und
Geschäfte machenden Eingeborenen und anderen , die den Zu¬
sammenbruch ihrer Spekulationen befürchten durch den Ein¬
tritt friedlicher, geordneter Verhältnisse . Und die Araber ?
Sie sind ihrer Gewohnheit gemäß stumm wie die Fische. Nichts
verrät , was in ihrem Innern vorgeht . Sie huldigten am
Sonntage dem Könige von Italien , wie sie vorher dem
Sultan gehuldigt hatten und wie sie unserem Kaiser gehuldigt
haben würden , wenn Deutschland jemals auf den Gedanken
verfallen wäre , sich am Rande dieser Libyen genannten
Sandbüchse festzusetzen. . . . Diese 106 Arabernotabeln harten
große Dinge erwartet . Als die Italiener hier landeten , war
e- für diese eine absolute Notwendigkeit , sie zu Freunden zu
haben . Es bestand damals die berechtigte Hoffnung , durch
ihren Einfluß auf die große Maste der mohammedanischen Be¬
völkerung friedlich einwirken zu können. So hofften diese
Araber wiederum mit Hilfe der Italiener allerlei Vorteils zu
erlangen : ihre Emanzipierung in finanziellen Dingen von oen
eingeborenen Israeliten (wie dies in der famosen Proklama¬
tion dieser 106 Araber vom Mai deutlich ausgesprochen wuroe ) ,sowie einen Einfluß auf die Verwaltung des riesigen moham¬
medanischen religiösen Wakufbesitzes , der ' bis dahin dem
Sultan zustand und besten Einkünfte zum Teil nach Konftan -
trnopel wunderten . Um diese ihre Pläne durchzuführen, hatten
sie die hiesigen italienischen Behörden sogar veranlaßt , einen
neuen Kadi einzusetzen , der offen den Abfall vom konstantino-
peler Kalifen predigte , indem er auf den Rebellen Jdriß in
Pemen , als die einzige richtige Quelle jeglicher mohammedani¬
schen Eottesweisheit und Rechtgläubigkeit hinwies , ja feine
Italien -und speziell Christenfreundlichkeit soweit trieb , daßer bei Gottesdiensten in der katholischen Kirche erschien , Ge¬
bete für Italien in den Moscheen anordnete und den italieni¬
schen Machthabern in denselben die Honneurs machte : alles
Dinge , die mehr oder weniger todeswürdige Verbrechen für
rechtgläubige Moslims darstellen . . .

Und nun recht sich das doppelte böse Eewisten dieser 106
Notabeln , die ihre Pläne hinfallen sehen : der Sultan schickteinen neuen, rechtgläubigen Kadi als höchsten mohammedani¬
schen Priester und Eerichtspfleger und nimmt die Verwaltungder Wakufs wieder in eigene Hand , indem er einen Vertreter
einsetzt , der all diese Dinge beaufsichtigt. Man kann sich leicht
vorstellen, daß die Stimmung unter diesen nach beiden Seiten
hin stark kompromittierten Notabeln keine allzu rosige ist .Was soll aus dem italienischen Kadi und allen von ihm er¬
nannten Ulemas , Jsmans und Katibs werden ? Im Jnterestedes religiösen Friedens ist diese durch den Friedensvertrag ge¬
fundene Lösung dieses drohenden, religiösen Konfliktes mit
Freuden zu begrüßen .

Und die große Maste der tripoliner Araber ? Sie bilden
sich ein , daß der angekündigte Sultansvertreter , der. ehemalige
Eokaf-Minister Chemsedin, der bekanntlich den Titel „Bey"
führt , eine Art von „Bey" sei , wie die Franzosen einen solchen
in Tunis haben ! Also ein wirklicher Bey, d . h . Fürst souverä¬
ner Art , wenn auch beschränkt in seiner „Regentschaft" durch

mehr oder weniger mächtige Ratgeber . In dieser Beziehung
kann man sagen , daß diesen Leuten gegenüber es den Türken
gelungen ist , das Prestige des Sultans aufrecht zu erhalten ,
llnd die Araber des Innern ? Sie bilden heute noch das große
Fragezeichen, das seit dem Friedensschluß auf Libyen liegt .
Niemand weiß hier zur Stunde , wie diese sich verhalten wer¬
den . Wie werden sie sich zur Abberufung der Türken stellen,
wenn diese überhaupt durchgeführt werden wird oder kann?
Daher blickt heute alles sehnsüchtig gegen die Wüste, von der
das Orakel sprechen soll. Die erhoffte Einschiffung der etwa
abziehenden türkischen Truppen in Tripolis oder in den an¬
deren libyschen Häfen scheint unmöglich geworden zu sein, da
die betreffenden Transporte dann in die Hände der griechischen
Flotte fallen könnten.

Was aber wird Italien durch den Frieden erreichen? Die
volle und ganze Souveränität über Libyen , die es vom 5. No¬
vember v . I . an erstrebte . Der Vertrag von Lausanne hat dem
Kriege , aber nicht dem hiesigen Kriegszustände ein Ende ge¬
macht . Im Gegenteil : Italien wird sich genötigt sehen , seine
hiesigen kriegerischen Maßnahmen intensiver zu gestalten , wenn
es hier wirklich festen Fuß fasten will . Auf die Dauer kann
die Küste nicht vom Innern abgeschlosten bleiben , wenn Ita¬
lien nicht fortfahren will , seine neuen Untertanen von Italien
aus zu ernähren und wenigstens einigen , wenn auch nur mini¬
malen Nutzen aus seinen neuen Provinzen zu ziehen ! Schon
wegen des Handels , desten Wiederaufblühen den Italienern
so sehr am Herzen liegt , ist ein Vordringen italienischen Ein¬
flusses nach Süden unerläßlich . Nach dem Abzug der türkischen
Autoritäten und namentlich der Gerichts- und sonstigen Re¬
gierungsbeamten wird aber sofort Anarchie im Innern ein-
treten , denn die Italiener sind nicht in der Lage , diese Posten
sofort wieder zu besetzen und dadurch die Autorität aufrecht zu
erhalten . Diese voraussichtliche Anarchie aber wird das Land
bald in hellen Aufruhr versetzen , vorausgesetzt, daß es nicht
irgend einem Fanatiker gelingt , einen solchen zu einem Sturm
auf die „Ungläubigen " zu verdichten, wie dies bereits so oft
hier vorgekommen ist . Italien wird also immer auf der Hut
bleiben müsten. An dem Tage , an dem der Friede hier auf
dem Schloste feierlich proklamiert wurde , griffen Araber die
italienische Posten bei Tadschura an . . . . Während des „Krie¬
ges" durfte man sich mit besonderer Erlaubnis außerhalb der
Laufgräben bewegen. Heute nach dem Frieden , ist dies verbo¬
ten . Vielleicht rechnen einige daraus , daß Italien bei einem
allgemeinen Aufruhr im Innern den „tertius gaudens" spielen
wird . . . Jedenfalls wird die eigentliche Eroberung des Lan¬
des erst beginnen müsten . An eine Kolonisation durch Italie¬
ner , oder gar an eine Ablenkung des italienischen Auswande¬
rerstroms nach Libyen ist gar nicht zu denken . Die paar Grund¬
stücke, die der Regierung durch Konfiskation zur Verfügung
standen, werden den begnadigten Besitzern wieder zurückgegeben
werden . Der Rest gehört den Eingeborenen oder dem Wakuf
(dem fast alle Häuser in Tripolis gehören) oder ist — Wüste
und Sand .

Infolge verschiedener Sentimentalitäten wird es augen¬
scheinlich den Italienern schwer, sich den daran gewöhnten Ein¬
geborenen gegenüber als Herren zu zeigen, zumal diese nur
diejenigen als Eroberer anerkennen , die wie die Türken , im¬
mer auch als wirkliche Eroberer auftraten . Der mit dem nie¬
deren Volk in Berührung kommende Italiener liebt es mehr,
zu diesem hinunter zu steigen , als dasselbe zu sich empor zu
ziehen. Alles wohlgemeinte Entgegenkommen wurde und wird
den neuen Herren als Schwäche und Furchtsamkeit ausgelegt .

Italien wird also noch große Schwierigkeiten zu überwin¬
den haben , jbeoor es Libyen besitzen wird , ganz abgesehen von
der Schwierigkeit der Lösung von Problemen internationaler
Art , auf die wir der Kürze wegen nicht näher eingehen können,
obwohl gerade sie von besonderer Wichtigkeit sind . Alles in
allem hat der Friedensschluß am hiesigen — Kriegszustände
vor der Hand nichts geändert . Dr . v . Bilguer .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 4. November.

cu . Ei « Witterungsumschlag steht unmittelbar bevor. Bei
Island ist eine tiefe Depression erschienen , die sich dem anhal¬
tenden Barometerfall zufolge rasch gegen das Binnenland aus¬
zubreiten scheint. An der Westküste des Kontinentes sind die
Temperaturen bei südwestlichen Winden erheblich angestiegen.
Im mittleren Europa herrschte in der Frühe noch verbreitetes ,aber nur leichtes Frostwetter . Hingegen tritt im Nordosten die
Kälte sehr scharf auf . Die tiefsten Morgentemperaturen wer¬
den aus dem nördlichen Schweden und Finnland mit 18—20
Grad gemeldet ; auch Nordostdeutschland berichtet bis 6 Grad
Frost . Ferner ist es in den höheren Luftschichten sehr kalt ge¬
blieben . Ln den oberen Schwarzwaldlagen konnte sich infolge
der niederen Temperaturen die dünne Schneedecke behaupten ;
Feldberg und Belchen hatten gestern schöne Alpenaussicht und
bis 7 Grad Kälte ; die gestern noch prächtige Winter - und
Rauhreiflandschaft hat heute merklich eingebüßt . Die meteoro¬
logischen Hochstationen im Alpengebiet melden von heute früh
Frost zwischen 8 und 14 Grad , sowie starken Nebel . Der Schnee
liegt im oberen Engadin ein Viertel Meter hoch ; auch in Erau -
bünden , Nordtirol und im bayrischen Alpengebiet bestpht bis
weit herab eine geschloffene Schneedecke, die die Ausübung des
Wintersportes beinahe überall ermöglicht ; Hirschberg und
Wendelstein weisen 70 bis 90 Zentimeter Schneehöhe auf , die
Zugspitze 2% Meter . Gotthard 125 Zentimeter , Säntis 120
Zentimeter . Erindelwald und Andermatt 20 bis 30 Zentimeter ,
Kühtai im Oetztal 40 Zentimeter und St . Christoph am Arlberg
etwa 50 Zentimeter . Am Sonntag war der Andrang der Ski¬
läufer am Münchner Hauptbahnhof bereits schon so gewaltig ,
daß in das Skigebiet zwei Sportzüge abgelaffen werden muß¬
ten . Seit Jahren hat die Saison nicht so frühzeitig ihren An¬
fang genommen wie heuer.

Ö Der geheime Warenhandel . Die Handelskammern Billingen,
Mannheim, Konstanz u . Karlsruhe hatten beim Er . Ministerium des
Innern darüber Klage geführt , daß Beamte entgegen der Borschrist

des 8 12 des Bcamtengesetzs ohne Erlaubnis und ohne die nach G M
Reichsgewerbeordnung erforderlich« Anzeige zu erstatte», - UN« - »»
mäßigen Warenhandel betreiben . Das Ministerium de» Inner » hnh
darauf die Behörden seine» Dienftkreise» beauftragt, die chne» nnter-
stellten Beamten darauf aufmerksam zu machen , daß « unzulässig ist,
wenn Beamte entgegen der Vorschrift des 8 12 des Beamtengesetzech
ohne Erlaubnis und ohne die nach Z 14 Reichsgewerbeordnung er¬
forderliche Anzeige zu erstatten , gewerbsmäßig Warenhandel betrei¬
ben. - Die übrigen Ministerien find vom Ministerium de» Jmmme
um den Erlaß der gleichen Berfügung für ihren Eefchästskrei» ersucht
worden und haben diesem Ersuchen bereit» entsprochen. Wege» einer
Abänderung der Reichsgewerbeordnung findet zurzeit ein« Prüfung
im Reichsamt de» Innern statt. Bon dem Ergebnis der Prüfung wird
es abhängen , ob die von den Ortspolizeibehörde » zu führende» Ver¬
zeichnisse der Anzeige» von dem Beginn eines felbstäickigen Gewerbe¬
betrieb« östeutlich aufzulege» find und bejahendenfalls, ob die» im
Verwaltungswegeangeordnet werden kan« Ä»er ob hierzu eine reich»«
gesetzliche Bestimmung erforderlich ist.

* Eine für Wirte intereffant« Entschließung hat das
Ministerium de» Zunern getroffen. Der „Badische Gastwirts«
verband " hatte es als wünschenswert bezeichnet, daß bei der
Bescheidserteilung von Wirtschaftsgesuch«« durch den Bezirksrat
Wirte als Sachverständige zugezogen werden . Das Ministe¬
rium hat zugegeben , daß es bei der Prüfung der Bedürfnis¬
frage zweckmäßig sein kann, geeignete Sachverständige zu
hören . Dies obliegt dem Bezirksamt , welches die Erhebun¬
gen auch hinsichtlich der Bedürfnisfrage , soweit erforderlich,
zu vervollständigen hat . Von der Aeußerung dieser Sachver¬
ständigen müssen die Beteiligten Kenntnis nehmen können,
und es würde auch nichts dagegen einzuwenden sein, wenn
Sachverständige in der Sitzung des Bezirksrats gehört wer¬
den. Die Entscheidung darüber , ob ein Sachverständiger zu
hören ist, und wer als solcher in Betracht kommt, muß deni
Ermessen des Bezirksamtes überlassen bleiben , in der Regel
wird es sich jedoch empfehlen , sich wegen einer Sachverstän -
digen -Aeußerung an die örtlich zuständige Wirtevereinigung
zu wenden .

s Der Ruderverein Sturmvogel veranstaltete am letzten Sonn¬
tag anschließend an sein Abrudern die diesjährige Herbstfeier in der
„Hansa". Die Feier hatte fich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen ,
Aus dem reichhaltigen Programm feien hier in erster Linie die ge¬
sanglichen Darbietungen von Frau Anna Eisenlohr erwähnt. Ganz
reizend war die Wiedergabe des lustigen Soldatenstückes „Husar und
Marketenderin " durch die Kinder Lina Weber und Emilie Schweiß.
Herr Max Hook erfteute durch den Bortrag einiger Lieder zur Laute .
Große Heiterkeit lösten di« Theaterstücke aus, welche durch die Damen
Meißner , Becker, Kempf und Hoff sowie die Herren Stumpf, Nagel ,
Hespeler, Zink, Eeisendörfer und Schäfer eine flotte Wiedergabe fan¬
den. Auch der musikalische TM , übernommen von den Herren Eisen¬
lohr, Wagenbach und Kühn , fand durch seine vorzüglichen Darbietun¬
gen reichen Beifall. Ein lustiges Tänzchen schloß fich den wohl-
gelungenen Aufführungen an.

A Im Kaufmännischen Verein wird morgen Mittwoch abend im
„Eintrachtsaale " Herr Geh . Rat Dr. P . Clemen , Professor der Uni¬
versität Bonn, über „Probleme dermodernen Denkmalskunst" einen
Gichtbildervortrag halten > i

# Stenographie. Wir verweisen auf die Anzeige des Steno-
graphen -Dereins „Eabelsberger" im heutigen Blatte , wonach am
nächsten Freitag abend in der Westendhalle in Mühlburg ein Unter -
richtskurs beginnt.

— Ferdinand Keller-Feier. Die Tage , an welchen die Karlsruher
Künstlerfchast und mit ihr die gesamte kunstfrohe Einwohnerschaft
Karlsruhes dem gefeierten Schöpfer so vieler farbenleuchtender Bild¬
nisse, traumvoller Landschaften, dramatisch bewegter Historiengemälde
usw ., Professor Ferdinand Keller zur Nachfeier seines 70. Geburts¬
tags ihr« dankbare Huldigung und herzlichen Wünsche darzubringen
gedenkt , nähern fich jetzt. Als Auftakt dazu darf der Bortrag gelten ,
welchen Dr. Gärtner, der Verfasser der feinsinnigen Monographieüber
Ferdinand Kellers künstlerisches Wirken , morgen , Mittwoch , abend im
Verein „Heimatliche Kunstpflege" über den heimischen Altmeister
halten wird und der sicherlich ein großes Publikum anziehen wird .
Bildet er doch zugleich die beste Einführung in die Keller -Ausstellung ,
welche vom Maischen Kunstverein in den Räumen des letzteren ver¬
anstaltet wird und die in Anwesenheit S . K. H . des Großherzogs am
Dienstag, den 12. d. M ., vormittags 11 Uhr , mit einem besonderen
Festakt ihre Eröffnung findet . Das Festkomitee und der Bad. Kunst¬
verein , welche hierzu Einladungen ergehen ließen , veranstalten am
selben Tage , nachmittags 5 Uhr, im neuen Saale des Künftlerhauses
ein Festessen (nur für Herren ; trockenes Couvert inkl. Nebenkosten
6 Mark) . Hierfür zirkulieren Listen und außerdem wird in den hiesi¬
gen Zeitungen im Anzeigenteil zur Teilnahme aufgefordert , wobei
Jedermann willkommen ist . Die Anmeldungslisten werden bis Sonn¬
tag, den 10. d . M. geschlossen. Unabhängig von diesen Veranstaltungen
ladet der Künstler -Verein auf Mittwoch , den 13. November , zu einer
Festfeier in den Sälen des Künftlerhauses ein , wo ein Festspiel von
Dr . F. W . Gärtner, Musik von H . Bretschger, in Szene geht. So
dürfte die bisherige Lebensarbeit Ferdinand Kellers , von dem wir
auch jetzt noch ein reiches weiteres Kunstschaffen erhoffen, in diesen
Tagen seitens all seiner zahlreichen Verehrer , Freunde und Schüler
eine herzliche und dankbare Würdigung finden .

A Eine Moden-Revue wird am Donnerstag und Freitag diese«
Woche vormittags von 10^ bis 1 Uhr die Firma E. Reu Nachfolger,
Kaiferstratze 74, veranstalten . Die diesmalige Moden -Revue soll
sich lediglich auf die Ball- und Gesellschafts-Saison beziehen, für
welche zurzeit das größte Interesse vorhanden sein dürste . Die Vor¬
führung der Toiletten werden von eigens dazu engagierten Damen
präsentiert werden . (Siehe Inserat im heutigen Mittagblatt .)r -
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Hohenlohe
Erbswurst

vorzüglichste Erbssuppe
2 - 3 Teller 10 Pfg.

u

V
/ y

xglflrlMAm

Feinshe 4 - PF Cigarette

(ttesrfiäft Irrste Mitteilungen .
In unserer heutigen Nummer ist ein Inserat der bekannten

Firma Laboratorium TancrL, Wiesbaden W . 75, erschienen , bere1*
Hauptaufgaben auf dem Gebiete der speziellen Katarrh -Kampfmittel
liegen . Dieselbe brachte vor Jahren als e r st e den ärztlich bestens
empfohlenen Tancre - Jnhalator für Kalt -Jnhalation zu jedermanns

->7 Benutzung . Durch Vergafung der Inhalationsstoffe in feinster Ver -
.5 teilung i,t es ohne Beschwerden möglich, die wirksamsten Stoffe gegen= Katarrhe . Verschleimungen aller Art bis zu den tiefsten Atemzügen

einzuatmen , wodurch eine überraschend schnelle Lösung der Schleim »
! pfropfen herbeigcführt wird . Zahlreiche Nachahmungen find seitdem
j liufgetauchr , sie reichen aber alle nicht an die Wirkungen des ersten
lochten Tancre - Jnhalators heran , weil dessen Konstruktion patentamt -•

ich geschützt ist.
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Karlsruhe .
Festhalle. — 8. bis 10 . November 191Z.
Unter dem Protektorat Seiner Großherzog -
licben Hobelt Prinz Max von Baden .

MusifcECst
der

Meininger Hofkapeile
unter Leitung von

Max Reger .
Solisten : 17707

Kammervirtuosin Frieda Kwast -Hodap (Klavier)
Hofrat Prof . Dr . Max Reger (Klavier).
Konzertmeister Hans Treichler (Violine' .
Professor Carl Piening (Cello ).
Kammervirtuos Heinrich Wiebel (Klarinette ).
Kammervirtuos Huth (Horn ).

1. Klassisches Symphonie -Konzert
(Mozart , Bach , Schubert , Beethoven ) .

Freitag , 8 . Novemb . , 8 Uhr , Großer Saal .
2 . Kammermusik -Morgenkonzert

(Reger , Brahms , Schubert ).
Sonntag , 10 . ftovemb . , 11 Uhr , Kleiner Saal .
3 . Modernes Symphonie - Konzert

(Brahms , Reger).
Sonntag , 10 . Novemb . , 8 Uhr , Großer Saal .

Reger spielt Ibach.FlQgel von J. Kunz.
Frau Kwast-Hodap spielt Steinway-Flögel von HofL Maurer.

Karten zu Mk. 5.—, 4 .—, 3 .—, 2 .— und 1 .50 in der
Hofmusikalien- U BanA U r lln | .- Nachfolger

Handlung TlllfJO UlIMTZ KurtNeufeldt .
von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr , Kaiserstrafie 114 .

KaulmänniidierVerein Karlsruhet v.
Mittwoch, 6 . November , abends 8 ‘|2 Uhr, im groBen „Eintrachtsaale “

Herr Geh . Rat Dr. P . Clemen , Professor der Universität
Bonn ; „ Probleme der modernen Denkmalskunst“ (mit

Lichtbildern ) , 17987
Karten zu den Vorträgen k Jl 1 .50 , num . Jt 2.— sind in sämt¬

lichen hiesigen Muaikalicnbandlungen erhältlich ; Karten für
reservierte Plätze nur in der Hofmusikalienhandlung Fr . Docrt ,sowie abends an der Kasse . Her Vorstand .

9725
OcufSChf

Stsh . 8td . Nofutdir * w '

Sine Torheit begeh ! Jedermann,
der für feine Schnhwaren zuviel ausgibt . Meine Preise sind infolgekerner Ladenmiete konkurrenzlos mit nur 10 °lo Nutzen , in prima Ware

und schönster , praktischer Form .Herren- und Damenstiefel m allen Größen Und Preislagen, sowie
Kinderstiefel von Nr . 27 bis Nr. 39 . Herren - Lohlen und Fleck 3 Mk ..Damen - Sohlen und Fleck 2.20 Mk . (genäht etwas mehr ) in schnellster

und bester Ausführung . 17752

Schuh -Bruder, WmlW 225,
nahe Hirschstrahe || | am Hauseingang.

Damen = Wäsche :
Hemden

Nachthemden 17402 .4,1
Beinkleider etc.

fertig und auf Bestellung , empfiehlt billigst

DftO Fischer (um 1 Stüber)
Telephon 270 Großh. Hoflieferant Kaiserstrafie 130

Karlsruhe .
Tsjjsrs Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins . - ■

Vierhalters Obsthalle
Valdstr. 14 Inh. E. Döring Waldstr. 14.

Empfehle
Soldparmänen per Ztr . 1L Mk . . 10 Pfd . 1.20 Mk.
.lriuere 1 Pfd . 10 Psg. , 10 Pfd . 80 Pfg . 2337536
«ochäpfel Ztr. zu 7 . 8 u . 9 Mk. . 10 Pfd . 80,00 Pfg u . IMk .

Tägl. frische Gemüse , Eier , Butter , Käse.

N> W» >NM « >sb MMIVH ' I. . m—

Gartenbauverein
Karlsruhe .

Unter dem Protcktorot I . Kgl . H .
der Prinzessin Max .

Mittwoch ,
den 6. Not -,
l. I . . abends

8 ' j, Uhr :

Soiitö'

) rJ »/ .in Saal III
beiSchrempp .

Vortrag des Könial . Preuß . Hof¬
lieferanten Herrn llifred Unger in
Heidelberg - Schlierbach , vom Jahre
1889—1908 in Japan tätig , über
„Japan , seine Flora und seine
klärten " mit Lichtbildern .

Grarisverlosung v . Topfpflanzen .
Rauchverbot vor und während

des Vortrages . 17922
Der Vorstand .

| Ziehung sicher 16 . November
der beliebten StraSb . Lotterie .

Gesamtw . d . Gew.

40000 Mk.
Kauptgew.

10000 Mk.
14 Gewinne

13300 Mk.
1385 Gewinne 7-,s,a

16700Mk.
I n «P ä I Mk ., II Lose 10 Mk.,LUaC Porto u. Liste 25 Pfg.,
empfiehlt Lott .-Üntemehmer

J . Stürmer
I Strassburgi . E.,Langestr . l07 .

ln Karlsruhe : Carl tiötz ,
Hebelstrasse 11/15 , (Sebr . I

| GöhrlnKer . Kaiserstr . HO.

Chice Damen-
Kostüme von Mk. 15 — an
Paletots „ „ 3 99 „
Kostümröcke „ 2 90 „
Binsen „ 0.95 „
Unterröcke „ 250 „
Wilhelmslraße 34, 1 Tr.

Keine Ladenkveien . 17811

) lQt

ODE
" Echte Straußfeöerft

«J0XJ3 cm Mk . 1,50
_ 47X15 5. 3,SO

« XlßcmMk .e, - 50Xt8cmMk . l0,-
55X18 ., „ 12,- 60X18, . .. 15..

Pleureusen ,
nur handgeknüpfte schöne Ware

42X30 cm Mk. 10, - 45X31 cmMk . 18,.
52X37 .. zweimal geknüpft „ 20, -
Prachtkatalog mit 72 Abblden . frei .

Viele Anerkennungen .
Unffrnonn Straußfederr .-VersandNül . MatUI , Straßburg i .E . No . 19.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
». Franenkleider . Stiefel . Uhren,Gold , Silber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen. gebrauchte Bet¬
ten. ganzeHaushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weit das größte (Äeschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gest .Offerten erbittet 12431
Erstes größtes An - u. Verkanfs -

geschäft. vorm. Levy
Tel. %015 . Markgrafenstr . 22.

herrliche , edel,
geformte Büste und
rossg -weißeSaitt er¬
halt . Sie d»rch mein

„ r -u>etI««" .daeVoNtommenvsle dieser
>2rl Btidc « leinen Fenansa « IN Taille
» Lüften . Aeutzerl .Lnwend . Zahlreiche
Anerkennung . Garantieschein ausSrfola
u . Umchüdl. -Dose3M .. p. Siachn . Z0Pf .
mehr . 2Dos .SM .z.jturersord . Dt«tr Zu-
sendung nur durch Frau A . Nebelftck.

Braunschwetg , Brett « Straße M

hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall und Kahlheit

rühmlichst bewährt und einen Welt¬
ruf erworben . Aerztkich empfohlen .
Zu . Hab. per Fl . 1, 2 u . 3 Mk . bei
L. Wolfs Wtw .. Karl- Friedrich -
straße 4 ; C . Roth , Hofdrogerie .

liraiiklieiten
jeder Art behandelt durch ,M"

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R.Schneider . Rügpurrerstrlü i .
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen
12Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741

TUoberns

CQeringe
Offne ßötfuge, in affen SofbfarOer,

und 12 oersdfiebenen Talons
nadf Sewidft sefjr oorteifffaft ße*

Ä Kampfes
Juwelier

Xaiserstr. 207. ZefepQon 245S:.

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Kleider ,
Schuhe , Möbel , Wäsche, Uniformen ,
Pfandscheine , Zahngebisse . Bz7, „ 3 .2

1. Klötzer, MarKgrafM. 3.

Eine große Anzahl

neue billige

Pianos
wunderschön im Ton und
vornehm ausgestattet
2 .2 empfiehlt 17904

Iohs. Schlaile
Touglusstr . 24 .

0TLcm -probiere mein « ^ «(nannten

in der Pteislage
von -i.Go -öio 9 lc 4 . 2.20
man dürfte von der Güte derselben

überzeugt sein . ,5,98
<§ •£■'6 , atn LiAetiptats .

Unreiner
■am n ggTeint ,

Pickel , Mitesser , Blüten verschwin¬
den sehr schnell , wenn inan - abends
d. Schaum v . Zucker ’s Patent -
Hfcdizinal -Seiie , k St . 50 Pf .
( 15u|,„ifl ) unö 1 .50 M . (3ö“|0tß , stärkste
Form ) eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und mit
Zuckooh -Creme (a 75 Pf . und
2 M . ) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
In Karlsruhe : beiWUH . Tsckcrninp ,
C. Roth , H. Bieter , W . Baum , fl ,
Tennig , Gg . Jacob , O . Mäher . Tl ,
Walz , Otto Fischer , R . W . Laue ,
soioie in sämtl . Apotheken u . Trog . ;
in Mühlburg : Max Straus ; ; - n

lebensciimuizigsteiii
Metall Dauerglanz

UebcraH zu haben in Flaschen
Fabrik : Lubszynski & Co , O. m . b . H.

Berlin - Lichtenberg .

fortwährend einzelne Möbel und
Haushaltungsgegenstände aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen zu hoh .
Preisen . Uebernahme aller Art Ge¬
genstände zum Versteigern . '1380472
10 - - > » u 'v- ' fWr . 12 .
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Hleidep, Blusen und Mäntel
Durch sehr vorteilhafte Abschlüsse mit nur
leistungsfähigsten Häusern und infolge unserer
geringen Unkosten (durch Ersparnis hoher
Ladenmiete etc. ) sind wir in der Lage,
17986 solide, elegante Qualitäten

zu wirklich billigen Preisen zu verkaifen.
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet .

Carl Bfidile
Inh . Kohlmann & Braunagel

Herrenstrasse 7 Ächiô Stf-

Thlirmer -Pianos
außergewöhnlich gute , schSne
und preiswerte pianinos in

mittlerer Preislage .

Alleinige Vertretung :

Ludwig Sdiroeisgut
Hoflieferant Karlsruhe Crbprinzenftr. 4
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Wir haben eine gröbere Anzahl kompl . Zimmer -Ein¬
richtungen , ältere Modelle, bei welchen stch mehrere

Schlaf-, Speise- und
Herrenzimmer

befinden , im Preise ganz erheblich z«rfi» ges«tzt und geben
solche «vent . zu

boulantesten Zahlungsbedingungen
ad.

M Reuklmger & Lo .,
Hofmöbelfabrik ,

Kaiferstrafte 167 .

Krhprinrenste .

In. Kohlen, dk
Briketts, Coks , y \

auch 20140 mm für Zentralheizungen Grudekoks .
Gascoks n . neuestem Verfahren gewonnen , dem
Hüttencoks in nichts nachstehend aber wesentl .
billiger. Holz - u . Torfkohlen , Brennholz, Hartpetro -
leumfeueranziinder . Gen .- Vertr. f. Deutschi . u.
Oest .-Ung . der Qualitäts -Anthracitkohlen- u . Eier-

^ briketts „Bois-Communal“ . A ^

Xm i SiiX

16283

Telephon 200

Salzbrunner
Oberbrunnen
» » WMMlMMM heilt » MIWiMUWWWM

<l«r Htmungs- und V. rdauunga. Wnataituc orgune, Gallfnsteine , Nieren, und ■ o
Blasenleiden , Emphysem, Hstbma sowie ■ £

Folgen der Influenza. ■ p
OtrsMät Sasta * Stritten , Be« SeiHrssa l. ScWe«.

Druckarbeitenjeder Art

Wie« billig m oerhauien.
15 auterfialt . Belten , mit oder

ohne Bettwerk , sind billig abzugeb .
Zähringerstraste im Laben

bei F . Kurr .
Bitte genau auf die Firma zu

achten . 15388 »

y >

®
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Vafsermairil über die deutsche Luftflotte .
— Kassel, 5 . Nov. Auf der außerordentlichen Mitglieder¬

versammlung des Deutschen Luftflotten-Bereins in Kassel am
letzten Samstag , welche die Umwandlung des Vereins in einen
nationalen Berein beschloß, äußerte sich der Reichstagsabgeord¬
nete Bassermann in bemerkenswerter Weise über die Notwen¬
digkeit einer starken Rüstung zur Luft .

Er führte aus : In ernster Zeit treten wir zu dieser Mit¬
gliederversammlung zusammen , hinten weit in der Türke:
schlagen die Völker aufeinander, wir wißen nicht, ob es gelingt ,
den Brand zu lokalisieren, schwere Zeiten, die unserer Diplo¬
matie neue Rätsel aufgeben, Zeiten, in denen vielleicht die
Schicksalsstunde des Halbmonds in Europa sich entscheidet. Wir
leben in einer waffengewaltigen und waffenstarrenden Zeit,
die auch in unserem Vaterland ein mächtiges Aufblühen
nationalen Lebens hervorgebracht hat. Unser Deutschland ist
mit Recht stolz auf seine Armee , die seit 40 Jayren , seit dem
großen Kriege in machtvoller Entwicklung emporgewachsen ist,ein Friedensinstrument war diese starke Armee . Für die Er¬
haltung des Friedens hat sie gewirkt , aber ein scharfes Kriegs¬
instrument soll sie sein für die Stunden der Gefahr . Wir sahen
an der Seite der Armee sich eine Flotte entwickeln , die dank der
Initiative des Kaisers unter dem Großadmiral v . Tirpitz eine
starke Wehr zum Schutze unserer Küsten geworden ist, jedem
Feind Deutschlands ein Merkzeichen der Gefährlichkeit eines
Angriffs . Wir sehen jetzt

als dritte Waffe die Luftflotte
in die Erscheinung treten. Die Geisteskraft und Energie eines
alten Reiterführers, des Grafen Zeppelin, hat eine Maschine
geschaffen, die die Lüfte beherrscht, und die die Erfahrung für
rudere Systeme geliefert hat, die sich auch glänzend entwickelt
gaben . Eine neue Kriegswaffe ist uns damit in die Hand ge-
jeben , furchtbar im Angriff , furchtbar in der Verteidigung. Ihr
<ur Seite steht die leichte Kavallerie der Lüfte , die im Auf-
llärungsdienst in allen Stadien eines Feldzuges, bemannt mit
Ahnen Führern, die jederzeit bereit sind , ihr Leben einzusetzen
Ar ihr Vaterland, Großes leisten kann. Für diese neue Waffe
yilt vor allem das Bismarksche Wort, daß er trotz BLndnis-
lolitik und Dreibund sprach : toujours en vedette : bereit fern
ft alles .

Weite Kreise unserer Nation sind von der hohen Bedeutung
«ieses Wortes für die Luftschiffahrt schon erfüllt, alle sind sie
getragen von mächtigem nationalen Empfinden. Diese wollen
vir unter den Fahnen des Deutschen Luftflotten-Bereins fam-
neln, sie sollen uns helfen, unser ganzes Volk zu überzeugen
um der Notwendigkeit einer starken deutschen Luftflotte. Flot -
enverein und Wehrverein sind uns vorausgegangen. Wir
lagen jetzt den nationalen Gedanken in das dritte Element
sinein.

Ein nationaler Berein wolle « wir sein ,
n den Dienst vaterländischer Ziele stellen wir unsere Tätigkeit,
«as wird jetzt klar in unseren Satzungen zum Ausdruck ge¬
bracht. Wir wollen das Verständnis in alle Kreise unserer
Nation tragen , wir wollen alle überzeugen , daß es nötig ist,üese neue Waffe auszubilden, wir wollen auch offen unter-
uchen, auf welchen Gebieten wir noch manchen Vorsprung ein-
.uholen haben . Wir wollen damit die Regierung in ihren Be-
trebungen unterstützen , sodatz, wenn sie mit Forderungen an
tie Parlamente herantritt, sie bei allen Abgeordneten das
»ötige Verständnis findet. Unsere erste Aufgabe soll die sein ,
«en Reichstag auf die Bedeutung unserer Luftflotte hinzu-
veisen durch folgende Entschließung :

„Die außerordentliche Mitgliederversammlung des deut -
chen Luftflotten-Bereins beschließt, den Reichstag zu bitten,
«aß er Forderungen der verbündete « Regierungen auf
Schaffung einer starken deutschen Luftflotte an Luftschiffen und
Flugzeugen und Errichtung eines Netzes von LuftschiffhSfen
tnd Flugzeugstationen in weitestem Umfange entsprechen
nöge .

"

Die Errichtung städtischer Hypsthekeir-
banken.

$ Karlsruhe, 5. Nov. Der „Karlsruher Grund - und Haus¬
besitzer -Verein" schreibt:

Jüngst ist von der Kgl. preußischen Regierung die Geneh¬
migung erteilt worden , daß die Gemeinden Anleihen zum
Zwecke der Hypothekenbeleihung durch städtische Hypotheken¬
anstalten aufnehmen dürfen , um dadurch einen wohlfeilen und
die Entschuldung fördernden Kredit zu beschaffen. Zugleichwurde die Genehmigung ausgesprochen , die Beleihungen bis
zu 70% des Schätzungswertes und auf zweitstellige Hypotheken
auszudehnen, da es einem dringenden , in den Städten für die
Beschaffung zweiter Hypotheken bestehenden Bedürfnis ent¬
spreche .

Damit hat die preußische Regierung erfreulicherweise die
Errichtung städtischer Hypothekenbanken« ermöglicht und allge¬
mein genehmigt. Bekanntlich hat der „Karlsruher Grund - und
Hausbesitzer-Verein" diese Einrichtung schon seit mehreren
Jahren angestrebt , konnte aber nicht zum Ziel kommen, weil
die Gr . Regierung an die Genehmigung erschwerende Bedingun¬
gen geknüpft hat, die den angestrebten Zweck vereitelten.

Nunmehr hat auf Antrag des Karlsruher Vereins der
Verband badischer Grund - und Hausbesitzer-Vereine eine Ein¬
gabe an die Er. Regierung gerichtet mit der Bitte , den badischen
Gemeinden die gleiche Ermächtigung zu erteilen und zugleich
die Beleihungsgrenze auf 88% des Schätzungswertes mit der
Bedingung auszudehnen, daß die Darlehensbeträge über 70 bis
80% des Schätzungswertes gegen Verluste durch eine hin¬
reichende Ausbietungsgarantie mittelst einer Garantiegenossen¬
schaft oder mittelst Versicherung bei einer anerkannt sicheren
Versicherungsgesellschaft sicher gestellt werden .

Auf diese Eingabe hat das Er. Ministerium des Innern
erfreulicherweise erwidert, daß die Gr. Regierung nunmehr je
nach den Verhältnissen und obwaltenden Bedürfnissen der einen
oder anderen Stadt zu weiterem Entgegenkommen bereit sei
und den Anträgen der Städte entgegensehe .

Der Verband der badischen Grund - und Hausbesitzervereine
wird sich nun alsbald mit den Städteverwaltungen ins Beneh¬
men setzen und die Errichtung von städtischen Hypothekenbanken
energisch weiter betreiben . Wegen billiger Versicherung der
Hypothekendcvclehen von 70—80% des Schätzungswertes wer¬
den vom Karlsruher Verein namens des Verbandes mit einer
soliden Versicherungsgesellschaft bereits Unterhandlungen ge¬
pflogen.

SaaaSB ^ 9Ba » S ^ ^ B9B9SaB9B ^ BK
Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie

vom 8 . November 1812 .
Die Lustdruckoerteilung hat sich seit gestern erheblich verändert .

Die nordöstliche Depression ist verschwunden , dafür ist eilte tiefe bei

Sad lchr Prelle .
Island erschienen und über dem Nord - und Ostseegebiet hat sich eine
breite Furche niedrigen Druckes ausgebildet . Der hohe Druck hat
sich, soweit dies die heute sehr lückenhaften Nachrichten aus dem
Süden erkennen laßen , dorthin verlegt . Nach kurzem Aufklaren ist
in Deutschland neuerdings trübes Wetter eingetreten ; die Morgen¬
temperaturen schwankten um den Gefrierpunkt . Da das Ortsbaro -
meter ständig fällt , so scheint sich das Depressionsgebiet weiter auszu -
breiten ; es ist deshalb trübes und etwas wärmeres Wetter mit
Niederschlägen zu erwarten .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Baro¬
meter

Tder-
momt .

Absot.
Feucht. Feuchtigk.

in Proz. Wind jHimmel
November w m in L. mm

4. 'Nachts 9'° U . 759 .1 1 .6 4 .5 87 SW wolkenlos
5 . Dirgs. 7" U. 754 .4 0.7 4.2 87 9 wolkig
5. Mitl . 2'° U. 749 9 6.4 4.5 62 9 bedeckt

Höchste Temperatur am 4. November 5,0 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 0,4 Grad . Niederschlagsmenge, gemcßen am
5 . November , 7.26 Uhr früh 0,0 mm.

Telegraphische Rursberichte
November.

18, . ' /«
150.7,
142.
18.

805 -
204 95
817 . -
811 .—
747.83
4»/ .«
1624
88.45
77.60

, 80 .40
92. -
87.7
80.20
87.40

127 -
119. 7.
246.—

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred. -Akt. 188.7,
Diskonto Kom
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

lMittel -Kusre. )
'

Wechsel Amsterd. 169.67
» Antw. -Br . 81050
» Italien
» London
. Paris
. Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons
3l4 %Reich8anl.
3% .
3yt % Pr . Cons .
Osterr. Goldr.
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr .
Badische Bank
Darmst. Bank
Deutsche Bank
Disc. - Command. 181 .—
Dresdner Bank 151. ' /.
Osterr. Länderbk.121,50
Rhein . Creditbk. 133 .50
Schaaffh. Bko. 116.75
Südd . Disk.-Ges . —.—
Wiener Bankv. 127 50
Ottomanenbank 127.-
Boch. Gutzstahl 217 -
Laurahütte 164 .—
Gelsenkirchen 188 -
Harpener 182. -

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1913 100 .4^
3% % dto. 88.45
4% Pr . Consols

b. 1918 unkndb.100 50
3 %% dto. 88 .40
4%« . Anl . V.1S01 99 .40
4% . 1908/09 99 .50
4% „ 191lut .1921 99 .90
3 % % . abg.: .fl. 95,50
3H % . . i .-K 92 .75
3 % % . 1892/94 —
3*4 % „ 1900 88 30
3 % % . 1902 88. -
3Y, % . 1904 87.70
314% „ 1907 87.70
4% Rh. Hyp .-B.

Pfdbr . 1921 98 60
314% . 1914 87.10
4%Rufl .StaatSr .

v. 1902 88. -
4% Türk , neue 82.20
Türk . Lose 154 -/-
4%Ung.Str .l910 85 . -
Südd . Disk. -G . 114.—
Sem . Heidelbg. 147.70

268 .
149 . -/.
117 -

vom o.
Bad .Anil .-Sodaf .515 '/,
Deutsche Gold

u .Silb . -Sch . -A.642.'/.
Holzverk. -Jnd ,

Konstanz 312 .50
All .El . -G .Berlin 251 —
Schlickert ©leltr .,145 .—
M. - F . Badenm

Weinheim 174.50
M . - F . Gritzner , -82.
Karlsr . M .-F . ,62
Mot.F .Oberurs el130.25

. - *• © aIbfioi229 80
S .-F . Waghäusel 00 50
Boch. Bergb . u.

Gutzstahl 217 .
Harp . Bergbau 182 . —
Phön . Bergb.
Hb . - A . Pakets.
Nordd. Lloyd
Maschfb . Durlach 139.25

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A . 188.
Deutsche Bank 245 . ' /,Disk. -Kommand.181 —
Dresdner Bank 151.' / .
Staatsbahn 142 .—
Lombarden 18.

Tendenz : schwach.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr .Kred. -A . 188 .50
BerlLandelSg . —.—
Com .-u .DiSc.-B. 110.75
Darmst . Bank 119 */8
Deutche Bank 246 . 7,
Disc. Command.181.7,
Dresdner Bank 151. '/,Balt . u. Ohio —.—
öochumer 217.7,
Laurahütte 163 . ' /«
Harpener 181. 7,

Tendenz : schwach.
Berlin . Schlußkurse
4% ReichSanl. 1/0 .50
314% dto. 88.40
3% dto. 77 60
t%Preutz .Conf. 100 .50
314 % dto. 88 40
3% dto. 77.60
4% . 1911 99 .10
4% Badener1901 99 40
314 % . 1900 88 .40
314 % . 1904 —
314 % . 1907 —
314 % dto. conv . —.
Russennoten 215 65
OsterrLred .-A . 187. '/,
Dis !.-Kommand.l80 .' , ,
Dresdner Bank 150 7,
Nat . -B. f. Dtschl . 120?/,
Russ .Bnk .f.a .Hdl.147.7,
Südd .DiSk . - Ges . 113 .70
Canada -Pacific 260 .7,
Bach . Gutzstahl 216 . 7,
Deutsch -Luxbg .
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix

n
217 —
163 -5
188.7.
1827 .

168. 7,
163.—
187. '/,
181 .75
268 .—

Dynamit Trust 174. ".El . Allg . (Edis.) 250 .50
Elektr . Schuckert144 .20
Elektr. Siemens

n. Halske 220.—
Masch . Gritzner 281 .20
D . Gas -GI . - Ges 594 .20
D . Waff .-Mun .510. -
Brauerei SinnerL06 .20
P . -Ung.K.Pfdbr . —.—
P .- Ung. ft . € 61 90.—
414% Ung. L. -B. 90.—
Privatdiskont 3*/,

Tendenz : schwach.
Berlin . ( Nachbörse .)
Ost. Kred. - Akr. 188 7,Berl . Hand . - Ges .162 ' /,
Deutsche Bank 245 7,
Disk. -Comm. 181.—
Dresdner Bankl50 .7
Lombarden 18.—
Balt . u. Ohio 105. '/.
Bochum «!
Laurahütte
Gelkenkirchen
Harpener

Tendenz : behauptet .
Wien ( 10 Uhr vorm.)
Osterr .Kred.-A. 602.50
Länderbank 481 .50
Wien. Bankver. —.—

Ost .Staatsbahn 678,—
Lombarden 103.70
Marknoten 117.85
Wechsel Paris 95 8/
Ost . Kronenrente 8510
Ost. Papierrente 87 .8'
Ost . Silberrente 8815
Ung . Goldrente 10415
Ung .Kronenrent . 84 50
Alpine 959.—
Sftcha 747 .—
Osterr. Rente 8510

Paris .
3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken unif
Türkische Lose —.—
Banque Ottom . 737 —
Rio Tinto 18.65

London .
Amalgamated
Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison comm .

. pref.
Chicago. Milw . 114—
Denver pref . 217,
LouisvilleNashv. 1627,
Union Pacific 1757,St . Steel com . 78 ' /,
dito pref . 1157
South .Pac .Shar . 267,
Rock JSl . Comp 113 —

Zur gefl . BeaohtungZ
Meine Büros befinden sich ab

6. November1912 Herrenstrasse 13
nächst der Kaiserstrasse , im Neubau der Ra
Wormser.

Ettttnger I
17985 8.1

Albert Ettlinger , Bankgeschäft.

89.25
97 .70
90.75
80.75

85 7
257
197
27
3' /
67.
87,

110 -
105 '/.

Meine Damen !
Jeder Kenner echter Pranea -

schönheit schlut eine schöne Fi¬
gur höher alz da hfibechetle Ge¬
sicht . Eine wohlgeiormte üppige
Figur ist daher du Streben einer
jeden Frau, die Wert daran! legt,
zu gefallen und den Mann ihrer
Wahl an sich zu fesseln. Nichts
wirkt so abstoßend wie eine man¬
gelhaft entwickelte oder erschlaffte
Brust Auch

Ihr Körper
Ist reizlos ,

wenn d. nötigen Rundungen fehlen.
Sie bauen sicherlich schon

manches versuchte haben giftige
arsenhaltige Pillen « schluckt , Sie
haben mit elektrischen Apparaten
und Saufmaschinen Ihren Körper
mißhandelt Der Erfolg war = 0
und Sie haben eingesehen , daß
Sie das schöne

Geld zum Fenster hinaus geworfen
haben . Alle diese Methoden konnten einer wissenschaftlichen Kritik sicht
standhalten .

Die Sulima-Methode, von einem deutschen Schiffs - Arzt entdeckt nnd
von zahlreichen Aerzten glänzend beurteilt , hat sich ebenso bei mangelhaft
entwickelter Büste wie bei erschlafitem Busen bewährt Sie verleiht graziöse
Fülle ohne die Taille zu erweitern oder zu Fettansammlung an Talscher
Stelle zu ifihren. Keine umständlichen Apparate , keine Elektrizität keine
wertlosen oder arsenhaltigen Pillen.

Der Erfolg ist wunderbar !
Magere, unansehnliche Mädchen erlangen volle, teste Formen, Frauen

erzielen schnell Festigung der erschlafften Gewebe .
Ohne jede Verpflichtung Ihrerseits sende ich diskret in verschlossenem

Kuvert ohne Aufdruck ein hochinteressantes , mit vielen Photos versehenes
Büchlein. Schreiben Sie sofort danach an Chemlksr Kaesbach ,
Nlewerle 4 . (Nieder - Lausitz). Wünschen Sie Zusendung in ver¬
schlossenem Kuvert, so sind 30 Pf. für Porto und teilweise Deckung der
Unkosten ln Marken mitzusenden : ist ihnen jedoch Zusendung als Druck¬
sache erwünscht , so fügen Sie Ihrem Briefe nur 20 Pf. in Marken bei. Die
Sulima-Präparate sind als Warenzeichen beim Kaiserlichen Patentamt zum
gesetzlichen Schutz angemeldet nnd garantiert frei von Arsen und schäd¬
lichen Substanzen . ( • >» )

JaasensfeJ^ ^
Karl $ ruhe .«alser5rr 136,1̂Atfrgsfe Annonctn -CicpediHoi»

>8elM. Sme °8 L?° l
I eines f. Hausstandes bei al - 1
I leinsteh. Herrn zu übernehm , i
i Gefl. Off. unt . X . N. 143 ans

baasenftei « & Vogler . A .-
8., Psorzbeim . 7797a

Tücht .. steift.
I ttfaufmatm

, mit Vorzugl. Acquisit. Talent , \
j seit 5 Jahren in Brauerei jI als Reisender u. Kassier
: tätig und in ganz Mittel - 1
i baden eingeführt , sucht sich _umständehalber per 1 . Jan . S

k. I . zu verändern . fGesl. Angeb . erbitte unter !
i „ J . 4054 *' an Hausen - 1
stein & Vogler .4 . - U .,
Stratzburg i. Eis . 7844a3. 1 !
Hil 'jMhWM sucht Arbeitem Mahle« in Loh«.

Wegen Ueberschwemmung—des Marktes mit ausländi - §S schem Holzmehl und wegen ZV des beschränkten Absatzge- ?
M bietes , suche ich das Mahlen
E? im Lohn , irgend welcher ...i e lischer oder natürlicher st
L ic-codukte für dauernd zu ZL übernehmen . Geseisean- ,
p . schlutz, große Wasser- und '
^ Dampfkraft , in günstiger

Lage Südwestdeutschlands.
Offerten unter L3574 durchII aasenstein & VoglerA.- ti ., Frankfurt a . Main

erbeten . 7828a3.1
I

JaMC Vjo*i
Van Houtens Cacao zeichnet sich nicht allein durch Reinheit , Aroma
u . wunderbaren Wohlgeschmack aus , sondern ist leicht verdaulich ,
nahrhaft u. ohne schädlichen Einfluss auf die Nerven . Stets in ge-
schloss . Büchsen , niemals lose zuhaben . Nur eine Qualität, die beste !

Allmd. pari , franp. desiro echge .
convers . avec Francais ou Frangaise .

Offres sous No. 837563 a l’exped.
de la „Bad. Presse“.

Gefunden
Herren -Fahrrad . Abzuholen in d.
Steinstraße Rr . 1 , pari . B37549

Veploren
gegangen am 9. Oktober eine gol¬
dene Brosche , in der Weststadt. Ab-
zugeb. auf d. Fnndbureen .

Mantel für j . Frau sowie zwei
Damenjacketts» sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen. B37448
Kaiserstratze 27. Weißwarengesch.

Verloren !
Diejenige Person , welche Montagabend halb 8Uhr ind . Meßwirtschaft

z. Moninger den Geldbeutel m,t
Inhalt aufgehoben hat , wird ersucht,denselben ,m Polizeibureau (Meß¬
platz ) abzugeben, da die Personvereits erkannt ist, andernfalls
erfolgt Anzeige. B37589

Verloren
wurde Freitag , den 1. November,abends geg . 11 Uhr eine Pelzstola
(Skunks ) . Abzugeb. geg . Belohng.
Kaiser-Alle « 19. IV. B3755o

Batkerien.
Für den Vertrieb meiner vor¬

züglich . Taschenlampen -Batterien
suche an allen Plätzen Groß¬
abnehmer . Nur solv . Firmenwollen sich melden. Muster zuDiensten. 7855a

Elemente -Fabrlk
Eisenach . G . Röttig .

ij
m . Kraft-

übernimmt Reparaturen u . Mon¬
tage aller vorkommend. Maschinen.

Offerten unt . Nr . 5)37359 an die
Exped. der . Bad . Presse" erbeten.

der sich in der deutsch .
» Svrachevervollkomm-

nen möchte , sucht 7853a
gute Familie .

Simms , Romalnmotier (Schweiz).
Fräulein

wünscht zwecks Kennenlernens des
feineren Haushalts familiäre Auf¬
nahme in Familie besserer Kreise.
(Pension nach Vereinbarung .)

Gesl. Anaeb. unter B37542 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Kellner oder Wirt
mit 1000 Mk. Kapital ist günstig !
Gelegenheit geb
einige Tausend

Anfr . unter ^ r . 17988
Erved . der »Bad . Presse" .

iu verdienen .
an die

2 .1

gutes , gebr ., Farbe gleichbleibend.
Offerte mit Preis und aus welcher
Fabrik unter B37875 an die Exped.
der »Bad . Presse" erbeten . 2.1

M Br. Mgell
mit Federn und Verdeck für ein
Oelgeschäst zn kaufe« gesucht.
Offerten unter Nr . 7845a an die
Expedition der . Bad . Presse" erb.

Für Schreiner!
Wegen anderweitigem Unter¬

nehmen verkauft der Unterzeich¬
nete sein neues Lstöck. Wohnhaus
mit heller, großer Werkstätte. 9
Ar Obst- u . Gemüsegarten unter
dem Feuerversicherungsanschlag.
Es wäre einem Schreinermeister
mit etwas Vermögen Gelegenheit
geboten, sich eine gute sichere Exi¬
stenz zu verschaffen, da elektrisches
Licht und in der ganzen Umgegend
keine Maschinen find. B37507

Jhringen a. ft -, Jakob Karle ,
Schreinermeister .

Gelegenheitskaus
Marke Steinberg , % Jahr gespielt.
NeupreiS 950 MI ., ist für 48 « M
zu verkaufen . B37526

Ritterstraße 11 der Sfftlir .

Sttnpie au oerlMle».
Reck , kompl . , Barren , Pferd , Turn¬

matratze , 10 — 16 Paar Keulen,
bereits neu . Offerten unt . B37578
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Zeichentisch
zum Abnehmen, sowie einige Reis¬
bretter . alles gut erhalten , billig
zu verkaufen . B37573

Zu erfr . Augartenstr . 56, IV, l.
Ei « Sosa 8Ä >

Putlitzkraße « . HI.
M . ÄiliüeMM»
5837582 Walvstr . SS. IV , Vdh .

Hund verlaufen.
Am Samstag Abend hat sich

mein Dobermann , schwarz mit
braunen Abzeichen , verlaufen . Ab¬
zugeben Aorkstraße 13, im Laden.
Vor Ankauf w . gewarnt . B37559

Ein noch sehr guter

llebttrieher,eiiiAilz»g
verschiedene Frauenkleider und
.Blusen sind zu verkaufen.17989 Ävestendftr . 33 . Part .

Sehr schöner hellgelber Boxer ,Rüde , 27zJ - alt , zu30 Mk. abzugeb.« 37591 RSv »«rrerstr . l » . part .
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Auszeichnungen:
1910

Brussel : 3 Grands Prix .
Wien :

Staats -Ehren-Diplom.
Buenos Aires:
3 Grands Prix.

Sta. Maria (Brasilien) :
2 Grands Prix.

HEINRICH U | | 7 MANNHEIM

VENTIL¬
LOKOMOBILEN

mit Leistungen bis 1000 PS .

&ür WLeißdampf bestgeeignetste £Betriebsmaschine.

Auszeichnungen:
1911

Turin ■3 Grands Prix.
Budapest;

Gold. Staatsmedaille.
Dresden.

Große Gold. Medaille.
Creftld :

2 Goldene Medaillen.

Wer
etwas zu verkaufen hat. etwas zu
kaufen sucht , eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u. s. w. u. s.w
erreicht seinen Zweck am sichersten,
« enn er es in der

» Badischen Presse “
bekanntmacht.

Verein Merkuri
Größter Kausmänn . [»jt vnruHi « Kaufmann .

ry. Verein Süddeutsch! .
Altbewährte Stellenvermittlung. ]
Kostenfrei f. Prinzipale u . Mit - 1
gl., Hilfskassef. ftcllenl. Mitgl . , I
Krankenkasse , Witw . u . Waisen - 1
lasse , Rechtsschutz , Monats - 1
blakt, Jahrbuchusw . 5175a.231

Buchhalter
jüngerer , in einfacher Buchführung
bewandert , mit schöner Handschrift,
per sofort in selbständige Stellung
gesucht . 2 .2

Ausführliche Offerten mit Ge¬
haltsangabe unter Nr . 17923 an
sie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Gesucht wird auf das Kontor eines
Fabrikgeschästes im Schwarzwald für
englische Korrespondenz u. Kontor¬
arbetten ein j u n g e r

Kaufmann
der auch etwas Kenntnis der stanz .
Sprache besitzt. Eintritt per 1. Dez .
ds . 3s . . spätestens 1 . Januar ISIS.

Offerte» unter Nr. 7836« an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Schrerbaushilse gejucht.
Zur Umetikettierung eines Waren¬

lagers wird ein junger Mann für
ca. 8—10 Tage gesucht . — Bedin¬
gung : deutliche kleine Schrift und
Zahlen . — Offerten mit Schrift -
und Zahlenproben und Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 5837571 an die
Expedition der «Bad . Presse" erb.

Altrenommiertes Backofenbau-
Geschäft sucht tüchtigeVertreter
für Karlsruhe und Umgebung ,
am liebsten solche, welche in der
Bäckereidranchegut einaeführt sind.
Offerten unter Nr . 5837506 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.1

Tüchtiger Vertreter,
der bei der Konditor « « . Bäcker -
kundschaft bestens eingeführt ist,
gesucht. Derselbe kann sich durch
Uebernahme einer 7840a.3.1

Alleinverlretung
fürElsatz-Lothringen oder einzeln.
Bezirke eines durch D . R . G. M.
gesch . Artikels einen groben Ver¬
dienst sicher« . Off. unter F. St 669
an Rudolf Moffe , Stratzburg i. E .

Wr taitllunQ
von Glas « « . Einbruchdiebstahl -
Berfichernmgen werden

Lkllreler «. Makdeiln
gegen hohe Provision und sonstige
Bezüge gesucht .

Offerten unter Rr . 17548 an die
Erved . der »Bad Preffe " erb. 3L

Jüdischer Kerr .
der fleißig ist und sich Lebensstellung
schaffen will,wird gesucht fürKarls -
rnhe und Umgebung . In Frage
kommt erftklaff. Bers . » Gesellschaft
mit allen Branchen . Vorhanden
Inkasso und Organisation .

Offerten unt . f . W.44I0 an Rudolf
Mosie , Wiesbaden ._ 7841a
• Berläblikher Mau « G
zur Uebernahme einer Bersand -
ftelle in jedem Bezirk für dauernd
gesucht . Beruf und Wohnort gleich ,
ohneKapitalbedarf kein Risiko , auch
als Nebenverdienst geeignet. Ein¬
kommen monatl . 500 Mark . Nur
strebsame Leute werden angestellt.
Auskunft befördern kostenlos unter
8 . 343 an Osube L Co ., Cöln a . Rhein.

Bezirks«
Reisende

b. Installateuren u . Elektrizitäts -
Firmen g. eingef ., f. Baden u . Elsaß
v. Gehalt u . Prov . f. dau . Stell ,
sof. ges. Off. unt . 9tr . 7849a an
die Exped. der . Bad . Presse" erd.

HeingroftlranOlung
mit Branntweinbrennerei - Likörfabrik - auch Sektver -
lretlmg , in Karlsruhe und Umgebung bestens eingeführt, sucht per
1 . Januar 1913 eventuell früher erstklassigen Vertreter mit
eigener Kundschaft für Karlsruhe und Baden. Gefl. Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen unter Chiffre B . V . 980 an mia.3.3

Rudolf Morre. Trankfurt a. M.

Für ganz Baden
SenjationeOe Erfindung.
Alleinvertrieb zu vergeben. Branchekenntniffe nicht

erforderlich. Selten günstige Gelegenheit , mit 5—6000 Mi .
sichere Existenz mit hohem Einkommen zu schaffen .

Anfragen unter Nr . B37564 an die Expedition der
„ Badischen Presse" .

Süddeutsche, „leistungsfähige Aktiengesellschaft für Metall¬
bearbeitung sucht für das GrobherzogtumBaden mit dem Sitze in
Karlsruhe einen akguisttorisch befähigten , repräsentablen u. rührig .Vertreter
aus der technischen bezw . Reklame-Branche. Bewerber müssen insbe¬
sondere bei Elektrizitätsgefellschaften , Maschinen- , Apparate -, Auto- ,
Fahrrad - u. s. w . Fabriken gut eingeführt sein und über Ia Referenzen
verfügen . Ausführliche Angebote unter bl . st . 3078 an Rudolf Mosie ,
Karlsruhe , erbeten . 7809a

Existenz
mit 6000 Mk . jährl . Einkommen bietet angesehene kapital¬
kräftige Fabrik einem arbeitsfreudigen , strebs. Herrn .
Branchekenntnisse und besond . Räume nicht nötig . 7823a

Streng reelles Angebot .
Günstig zum Selbskänbigmachen .
Erfordert Betriebskapital Mk . 800 .— bar . Evtl , auch als
Nebenerwerb geeignet . Ernsth . christl . Reflekt. erf . Näheres
unter D . V. 2555 durch Rudolf Moffe , Dresden . 3.2

Zeichner
I jüngerer , gewandter, w . im Ent-
wisserungs- u . Installationsfach
bew. ist für sof. ges . Dem¬
selben i. Gelegenheit geh. , s . techn .
weiter ausb. z. k. Bei zufriedenst .
Leistung dauernd.

Off . m . Geh.-Anspr . unter Nr.
17991 an die Exped . der „Bad .
Presse “ erbeten .

Ein Engros - Geschäft der Kolo¬
nialwaren - und Landesprodukten-
Branche sucht für eingeführte
Touren in Baden und Elsaß -Loth¬
ringen einen 7798a

tüchtigen routinierten

Reisenden .
Gest. Offerten erbeten unter l! >18

I . ff . an Rudolf Moffe . Mannheim .
250Mark monatl .
verd. Jedermann . Auch als Neben-
verd. garantiert pro Stunde 2 Mk.
Alles Nähere gratis und franko.
B««, Glaser , Leipzig. Kochstr. 116 .

Fräulein ,
d. flott stenographiert u . Maschine
schreibt , z. sofort. Eintritt gesucht.

Offerte schriftlich an 17992
Adolf Blum Söhne ,

Rohtabakhandlung , Zirkel Nr . 17.
Jüngere , tüchtige, branchekundige

Verkäuferin
per sofort gesucht . 2.1
Schuhhaus „ « » me « ", Pforz¬

heim, Leopoldüratze 3.
Persönliche Vorstellung erwünscht

gegen Reisevergütung . 1 "'

Wir suchen
Lrhrfräuleiu aus guter Familie
und Laufmädche « für leichte
Gänge . 17993

Mehle & Sohlegel ,
Kaiserstratze 140 .

Reisender
für landw .Maschinen,Nähmaschinen
rc. zum sofortigen Eintritt gesucht,
ebenso Buchhalter . 7816a.2.2

Otto Dietrich . Engen.
Für eine große, ältere Dampf¬

ziegelei und Dachziegelfabrik in
Bayern wirb ein sehr tüchtiger

Werksührer
gewünscht, welcher ganz speziell mit
der Fabrikation von Biberschwanz -
zregeln , Vormauersteinen und
Verblender» vertraut ist , den ge¬
samten Ringofen u. Maschinen¬
betrieb ans eigener Praxis tadel¬
los beherrscht u . für erstklassiges
Material garantiert . Derselbe
muß in der Lage sein, ganz selbst¬
ständig rationell zu arbeiten , gegen
die Leute große Energie besitzen,
muß ehrlich und nüchtern sein.
Eintritt 1 . Januar oder später .

Offerten , i » welchem Alter , An¬
sprüche . Familiengröße n . Zeugnis¬
abschriften u . Bild enthalten sind ,unter Rr . B36974 an die Exped.
der „Bad . Preffe" erbeten .

* 3.3
2 tüchtige, selbständigeMrotiifJiitetitt

bei hohem Lohn sofort ges . 1798-1
2. 1 A. 1 <1. Karlsruhe .

Elektro - Monteur
für Licht - und Kraftanlagen sofort
gesucht . 7835a .3.1
ElektriMwerk Achm (Sflöen).

Mehrere tüchtige, selbständige

Monteure
für Hausinstallationen und Frei¬
leitung bei hohem Lohn sofort
gesucht. 17973
Maschinenfabrik Ehlingen.

Techn. Bureau Karlsruhe .
Sofienstraße 37.

im . « Stelle sucht , verlange sofort
■HJvl zu Mk . 1 .12 für 4 Wochen den
„ Deutschen Stellennachweis " in
München 10 Nr . 61. 7162«

dMlnnnoiitriirr
für Hausinstallation sofort
gesucht. 17999

Georg Haustein ,
Karlsruhe . Hübschstraße 18.

Damenschneider
zum

gesucht.
Tüchtige Damenschneider

sofortigen Eintritt gesucht .
Chr . ToorwaU Dfaehf .

_ Kaiserstraß« 205 ,
Sofort gesucht ein sol . Schuhmacher
für gute Neuarbeit , dauernde Be¬
schäftigung. Jakob Falk , Baden-
Baden , Sophienstr . 24 . 5837468

Tücht. Marqueteur
gesucht .

““
Nur solche, die auf der elektr.
Maschine schneiden und aus
dauernde Stelle reflektieren ,
wollen Off. unt . 8 . 3596 durch
Haasenftrin & Bögler, A.-G .,
Karlsruhe , einsenden. 2.1

Silit». ArbeiiSml
Karlsruhe ,

Zähringerstr . 100 . Teleph . 880 .
Wir suchen zum sofortigen Ein¬

tritt für hier :
20 Backsteinmaurer ,
10 Bruchstemrnaurer .

Achlige Marbeiler
finden Beschäftigung am Kanal -
b«m bei « 37410 .3.2

A . Graf Xaclif .

CHMm gesicht,
gelernter Schlosser , möglichst ver¬
heiratet bevorzugt. 17978

Th . Falkner , Durlach .
Junger Mann kann sich zum

lLhanffeur
gründlich ausbildcn . Beruf gleich .
Eintritt jederzeit . 7815a.3.2
1 . Oberbadische Chauffeurschule

Otto Dietrich, Engen.
Gesucht

für ein Herrschaft ! . Haus in
, Wiesbaden . 7813a

i^ rZweiterDiener
welcher in allen Hausarbeiten durch¬
aus erfahren u . im Servieren tücht.
ist . Eintritt 15 . November. Nur
solche Diener , welche vorzügliche
Zeugnisse aus best. Häusern besitzen,
finden Beachtung. Off. nebst Ab¬
schriften von Zeugnissen u . Photo¬
graphie unter F . W . 4407 an
Rudolf Moffe , Wiesbaden . 2 .2

Jüngerer

Ausläufer
stadtkundig ». zuverlässig,
zu sofortigem Eintritt

gesucht . 17995

Färberei Prinh
Ettlingerstr . 68.

Zuger WWer
für unser Büro per sofort gesucht.- Th . u . O . Hessin ,
2.1 Hirschstraße 40 , 17976

SMI amtiiff. WWkll.
baS einigemal in der Woche mit
ein . 3 u . 6jähr . Kinde spazier, gebt.

Näh. Borholzstr . 48,1 . B37577

« arl - Kriedrichstratze 6 ist ein

mit anstoßendem großen Zimmer auf sofort oder später z « Ott *
miete« ; auch könnte evtl, eine schöne Wohnung mit 6 Zimmer
dazu vermietet werden .

Näheres « arl-Ariedrichstraße 6, II.

Wohnung zu vermieten.
Sofort oder für später ist eine schön hergerichtete Wohnung ,

bestehend aus sechs Zimmern nebst Zubehör . Karl -Friedrichftraße 6.
3. Stock, nächst Kaiserstratze und Marktplatz, zu vermieten . 16289

Näheres Karl « Friedrichstraß « 8, 2. Stock, rechts.
Such « sofort tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit und zum Kochen
bei guter Bezahlung , 17975
Carl « tefdel , Cafe Bogt ,

Ecke Kaiser- und Adlerstraße .
Gesucht

zuverlässiges AlJf dcficn , .
das

schon in Stellung war und etwas
kochen kann. 5837540
Zu erfr . Augartenstr . 20 , III . , r .

Suche
per sofort ob. später ein Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann, zu¬
gleich noch em jüngeres Mädchen
für die Zimmer , welches aber auch
die anderen häuslichen Arbeiten
mitverrichten kann. 7834a
Rieh . Ganther , Wh i. Säten

Donaueschingeu .
Gesucht wird auf sofort oder

15. Nov . ein junges , fleißiges
WMd eil,eil vom Lande , .Karl -Wilhelmstr . 36, Backerei .

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens suche ich auf sofort ein
tüchtiges , fleißiges Mädchen für
alle Hausarbeit . 5837428.2.2

Zu erfr . Wilhelmsir . 10 , i . Lad.
Ein fleißiges , reinliches Mäd¬

chen auf sofort oder 15. Nov . ges.
B37561 B- rkstraße 27 , II .

Monatsfrau
ehrliche , fleißige , für 2 Stunden
vormittags gesucht. 5837416

Lesstnattratz « 18 , 1 Treppe .
Damen Orten ,
die zu Hause gut bezahlte, eins.
Hanoarb . anfertig , wollen, wenden
sich an Stickerei-GeschäftMünchen »
Elsenheimerstr . 18 . Kenntnisse un¬
nötig . Näheres mit Muster gegen
Ei nwndung von 30 -t . B37518

Gesucht
deri « im Schwarzwald ein einfach .
Fräulein » KÄtsS
dert ist. Offerten unter Nr . 7822a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

Tüchtige Zuarberterin
für Damenschneiderei sof . gesucht .
5837586.2.1 Kapellenstr . 68 , 3 . St

Ali «« AeiseM
ücht per sofort bei leistungsfähiger
firma Stellung . B37550

Waldhornstr . 32, 3. St . rechts.

Zigarren - Filiale
gesucht, von jungem .solid., kautions¬
fähigem Herrn . Offert , unt . B37594
an die Expedit , der „Bad . Preffe ".

Chauffeur,
gelernter Mechaniker, sucht Stell ,
per sofort od. später . Fahrsch. 35 .

Offerten unter Nr . 5837524 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Verkäuferin
der Lebensm .-Branche , 20 I . alt ,
sucht per 15. November S teile .
Offerten unter Nr . 5837579 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ".

Verkäuferin
tüchtige, sucht Stelle , sofort oder
1 . Dezember . 2 .2

Offerten unter Nr . B37403 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

Gev. Dame sucht

schriftliche Arbeiten
zu übernehmen .

Offerten unter Nr . B37590 an die
Exped. der „Bad . Presse" ._ 2 .1mr Köchin.

Tüchtige Köchin sucht Stelle hier
oder auswärts . 2.2

Offerten unter Nr . B37324 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Beff . Fräul . möchte das Kochen
erlernen in befferem Hause oder

Scnsionat ohne gegens . Pergütg.
amilienanschluß erwünscht.
Offerten unter Nr . 5837547 an

die Exped. der „Bad . Preffe " erb.
Fleißige Frau sucht noch für

einige Tage in der Woche Be¬
schäftigung. Zu erfr . Schützeustr .
Nr . 39 , im Laden ._ 5837531

Vermietungen .
Schützenftraste 15 ist eine belle,
geräumige Werkstiitte auf
1. Januar zu vermieten . 3337548

Näheres parterre daselbst.
Mansardenwohnung von 2 Zim-

niern , Küche u . Keller für sofort
oder 1 . Dez. zu vermieten . Näh.
B37256 Norkstrahr 1«. I .

In guter Lage, westlichem Stadt¬
teil Karlsruhes , ist eine neu her¬
gerichtete 2.1

span . Weinstube
mit 4 Wohnzinimern im 2. Stock , per
sofort oder später zu vermieten .
Gewandten,kautionsfähigen .jungen
Geschäftsleuten ist zu einer günstig.
Existenz die beste Gelegenheit ge¬
boten. Offert , unt . Nr . B37527 an
die Exped. ber „Bad . Presse" erbeten.

Mitra zu omieie«.
Frievrtcksvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . aus sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 16333*

Friedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung
von 7 Zimmern mit Veranda per
sofort oder später zu vermieten .

Näheres daselbst eine Treppe hoch
bei Lndwig Weill . 15288 *

Kaiserstr . 101103 ,
2 Treppen hoch , ist eine schöne
Wohnung mit 5 geräumigen
f immer« mit Gas und elektr.

ichtanlag« sogleich zu vermieten .
Näheres bei Ohrist . Oertel ,

im Laden. 17982 .2 .1
Waldhornstr . sind 3 Wohnungen ,
i .2.St . 3Zimmer Preis Jahr 300M.
„ 2.St . 3 . ,. . 250 ..
. 3.St . 2 „ ,. .. 800 ..
Von 3 Uhr nachmittags anzufeheu
Zähringerstr . 19, i . Lad. 17997 .2.1

Mitra m i Araem,
Mansarde , Küche, Bad usw. ver¬
setzungshalber sofort zu vermieten .
Kaiser -Allee 109,Pi . zu erfragen
parterre . 7847a.2.1
Schützenstratze 42 ist eine schöne
Hinterhauswohnung , 2 Zimmer ,
Küche u . Keller auf sofort oder
später zu vermieten . B37551

Näheres im Laden.
Fein möbliert . Zimmer , mit od.

ohne Pension , zu vermieten . 3 .3
9937194 Kaisers»«. 213 , 3 Treppen .
Adlerstraße 35 , IV . , ist ein freund !.

möbl. Zimmer an anständ . jung .
Mann per sof . zu vermieten .
B37554 Zu erfr . im 2 . Stock .

Akademiestraße 65, III ., ist Wohn-
«. Schlafzimmer , fein möbl. , auf
1 , Dez, zu vermieten . B37529

Bürgerftraße l 'A, Vorderhaus , Part .,
schön möbliertes Zimmer m,t be¬
sonderem Eingang an ein Herrn
oder Fräulein sofort zu vermieten .
Zu erfragen im Laden . B37584

Hirschstraße 32, Vorderhaus , 2. St .,
ist ein einfaches , aber schön möb¬
liertes Zimmer sofort mit guter
lßension zu vermieten . 5837583.2 .1

Hirschstraße 47, Ecke der Kriegstr .,
Hochpart ., sind 2 gut möbl. Zim¬
mer lWohn- u . Schlafzimmerj
per sofort oder später zu ver¬
mieten . 5837408

straße 66, 2 Tr . , ist Wohn
chlafzimmer. gut möbl » inH,rs

u . t_
gutem Hause
vermieten .

auf sofort zu- 1.2 .1vninuuu . 5837672 .» .*

Mwfltüfie fit. 11,3.61ms
ist ein gut möbl. Zimmer an einen
bester . Herrn zu vermiet . B37493
Kaiserstraße 33 , IV ., ist gut möbl.
Zimmer , sep . Eing ., auf sofort
zu vermieten,5837538

Lammstraße 6, 1 Treppe , freundl .
Zimmer mit oder ohne Pension
an solid. Herrn sofort oder spät .
zu vermieten . B37653

Lammstraße 7d, I . , ist möbliertes
Zimmer billig zu Perm. B37530

Leopoldstratze 15 , 2 Treppen , sind
2 schön möbl. Zimmer , eines mit
2 56etten u. ein einfach möbL auf
sofort zu vermieten . B36861.8.6

Leopoldstraße 25, 2. St ., rft ern ern -
fach möbliertes Zimmer mrt guter
Pension zu vermieten . B37434.2.2

Markgrasenstraße 34 , 2, Tr . (Lr-
dellplatz ) itt ein gut mobl. Zim¬
mer mit u . ohne Pens . sof. oder
später zu vermieten . B37c>41

Zädringerstraße 14, 4. St . , einfach
möbliertes Zimmer sogleich ^zu
vermieten . _ 5837543

Miet - Gesuche.
Junges , kinderloses Ehepaar sucht

per 1 . Januar 1913 schöne
3 Zimmer-Wohnung.

möglichst mit Bad , im 2. oder 3.
Stock , ,n der Oststadt. Offert , mit
Preisangabe unter B37562 an die
Erved . der „Bad . Presse" erbeten .

Solider Herr sucht auf 1. Dez.
gut möbl. Zimmer

mit Pension . Offerten mit Preis¬
angabe unter Rr . 7832a cm die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

LKW 9BattlQröenjimmcr
für Diener , möglichst nahe der
Beethovenstraße für sofort gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter
B37326 an die Exp . d . „Bad . Pr .'
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Major a. D . Herwarth von Bittenfeld , aebr . 14. 7 . 1828 rn Neiße,
hier wohnhaft . Ludwig-Wilhelmplatz Nr . 4, iit feit gestern vormittag
8 Uhr verschwunden. Derselbe zeigte Spuren von Verfolgungswahn .
Er ist mittelgroß , untersetzt, hat nach vorn geneigten Gang , graue
Haare , starte Glatze, weihgrauen Kaiser -Wilhelmbart , trug schwarzen ,
steifen Hut , schwarzen Winterüberzieher mit Samtkragen , schwarze ,
dicke Hose mit feinen grauen Streifen , weihwollene Handschuhe und
schwarze Schaftstiefel , vielleicht blaue Brille , Wertsachen hat er nicht
bei sich. Die Polizei -Behörde Baden -Baden bittet im Ermittlunas -
falle um Nachricht. _

' 850a

Für Metzger .
. Am Dienstag , den 12. November 1812, nachmittags 2 Uhr.
kommt auf dem Rathause zu Jestetten ein 2 - stöck . Wohnhaus Mit

Metzig, Schlachthaus u . Wursterei,
Scheune , Stallung , Eiskeller , mit elektrischem Licht , Wasserleitung ,
Kanalisation , in bester Lage des Ortes zur Versteigerung . 7581a

Konsum ea. 888 Ztiick Groß - und Kleinvieh .
Bedeutender Absatz in Wurstwaren . — Auskunft erteilt

Der Borschutzverein Jesteiten e. G m . « . H.

Kelmirntumchung.
Die Lieferung von Materialien

und Werkzeugen für den Mäd¬
chenhandarbeitsunterricht der
städtischen Volksschulen für das
Jahr 1913 ist zu vergeben, und
zwar :

Baumwolle, Wolle . Häkelgarn,
Brooksfaden, Kongreßdecken ,
Strick- , Häkel- und Nähnadeln ,Strick- und Häkelnadclhüllen,

Hemden- und Schürzenstoffe,
Zeichenhefte und Musterpapier .
Muster für die Materialien und

Werkzeuge können auf unserer
Geschäftsstelle — Kreuzstraße 15 ,
3 . Stock . Zimmer 27 — täglich
von 10—12 und 2—6 Uhr , Sams¬
tags von 10— 1 Uhr eingesehen
werden. Daselbst sind auch An¬
gebotsformulare zu erhalten .

Angebote sind verschlossen, mit
der Aufschrift „ Mädchenhand¬
arbeitsunterricht " versehen und
unter Vorlage von Mustern bis
zum 15. November d . IS ., vor¬
mittags 10 - Uhr bei uns einzu¬
reichen . 17963

Karlsruhe , den 4. Nov . 1912.
Das Volksschulrektorat.

Dürr .

Schlaf - Dechen ♦ Bettücher JSS -
Jacquard-Decken

herrliche Muster . . . 2 .60 3 .25 3 .80 4.40 4 .75

Wollene Jacquard-Decken M 4 .50 5-50 6.25 7.25 8.25 9.50
erstkla sigste Fabrikate 10.75 11 .50 12.50 13 .50 bis 21 .—

Kamelhaar-Decken «Ä 8 .50 10.50 12.50 16.50 18 .50
preisgekröntes Fabrikat 20.50 24 .— 26.— bis 29.—

Welsse u. farbige Bettücher 1 .35 1 .75 1 .90 2.20 2.55 2.85

Weisse und farbige Zefir -Bettücher . . M 2 .45 2.85 3 .20

Weiss Bettuchbiber und Zehr am Stück, 150 cm breit,
Ia . Qualitäten . . . . per Meter 1 .35 1 .45 1 .65 .

Nur vollkommene Grössen . Auf alle Preise Marken — 5°|0 Rabatt.

Beachten Sie mein Spezial -Fenster . 18001

3oh . HertensteinInh. : Fr . Kuch
Herrenstr . TS .

17980

Iie kSelsit« (Mdfe Siibiiptö !
Garantiert naturrein ,

direkt von de« Produzenten bezogen.
Sank! Magdalena- rot,
Texaner- roeitz-
Ruländer- roeitz-
Reinriesling- rsifj ,
Kälterer Riesling- «reib,
Kälterer See - rot.

LebeMNrfMerck Kackrch.

5£ Farer& Co. J£
Inh . Karl Brück 17288 I

Bureau : Leopoldstr I — Kaiserplatz — Telefon 281

Kohlen , Koks , Briketts
- ----- - ---- -------- Billigste Preise . - -

Rabattmarken .
Verlangen Sie unsere Preisliste . =

HWlheken -Aiiilal
z . 1 . u . 2 . Stelle auf Stadt u. Land-
anwefen für sof . od. später verfüg¬
bar . Bedingungen zeitgemäß . Aus¬
führliche Offert . an 8c!iumm, Würz-
burg 3, Postfach 14._ « 37502
(J?o iltredit erhaltenÄa ifleute , Ge-
•ö werbetreibende , Hanowerksmei-
ster u. s . w . , Hypotheken an 1 . u.
2. Stelle , 4 ' | ,—5° | 0, kulant u . prompt.
Off. unt . Nr . B31877 a. d . Exped. der
„Bad . Presse"

. Rückporto . 30.14

Mvier - unS ©efanosHunöen
werden für ein iunges Mädchen
gesucht . Am liebsten bei Privat -
Lehrerin , wenn möglich in der
Weststadt. 2.2

Off. mit Preisang . u . Nr . B37233
an die Exped. der „ Bad . Pr esse" .

Billige
italien. unö

'mM 6tnnöen
werden abends erteilt . Briefe sindnur unter Nr . B37234 an die Exped.^ -r „Bad . Presse" zu richten . 2 .2

Die Kassenstunden bei der Stadt¬
hauptkasse sind von beute an von
vormittags 8 bis 12ff, und nach -
mittags von 2l j3 bis 4‘ |2 Uhr.
samsMgs von 8 bis 18 Uhr vor¬
mittags und am letzten Werktage
jeden Monats auf vormittags fest¬
gesetzt . 18000

Karlsruhe , den 5 . Novbr. 1912.
Stadthauptkaffe .

Sparkasse
des Bezirks Mü itzerm.

Bekanntmachung .
Infolge Pensionierung des der¬

zeitigen Inhabers ist die Stelle des
Sparkaffenrechners

alsbald zu besetzen.
Der bisherige Gehalt betrug

Wll. 4100 .— .
Lusttragende kautionsfähige Be¬

werber , welche mit dem Spar¬
kaffenwesen vertraut fein müssen
und mit dem Publikum umzugehen
verstehen, werden ersucht , sich bis
längstens Ende dieses Monats .unter
Angabe der Gehaltsansprüche , bei
uns zu melden.

Müllheim , den 1 . Nov . 1912.
Der Vermal ungsrat :

Hermann Kurz , Vorsitzender.

Pfänder
Versteigerung.

Mittwoch, . den 6. November,
nachmittags 2 Uhr , werden im
Versteigerungslokal. Kaiserstr. 19,im Auftrag des Pfandleihers
Herrn Karl Friedr . Kurr , die über
6 Monate verfallenen Pfänder
Buch Nr . 4 von Nr . 14816—16183
als gold . u . silb . Herren - u . Da¬
menuhren , Ringe , Silberbesteck ,
Schmucksachen . Reihzeuge, Opern¬
gläser und Feldstecher , Photo-
graphen -Apparate usw . gegen bar
öffentlich ' versteigert. Der Ueber-
schutz des Erlöses nach Abzug der
Pfandschuld und der Kosten , wird
wenn vom Verpfänder binnen 14
Tagen nicht abgeholt, bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
L Ph . Dressei ,

Miet - Pianos
empfieht 15997

Ludwig Schweisgut ,
Holl., Erbprinzenstr. 4.

Möbel
empfiehlt gut U. billig . 17915

Jul . Milcheimer,
_ _ Kaiserstraffe 81183.
Ausgegangene Haare

kauft zu höchsten Preisen 15260
Oskar Decker , Haarhandlung ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 82,

Karte der Balkanstaaten . JWHlfllwt
Neue erweiterte Auflage . V lllj UV V *Neue erweiterte Auflage .

Die Karte ist 78/54 cm groß und umfaßt die europäischeTürkei , einen
Teil von Bulgarien und Serbien , Montenegro , Griechenland , das

Aegäische Meer , Kreta und den Bosporus .
Die klare , deutliche Schrift der Namen und die in 5 Farben gedruckten
Ländergrenzen find ein beachtenswerter Vorzug der schönen Karte .
Solche wird nur an Abonnenten der „ Badischen Presse" abgegeben.

-- ------------- -- Preis 50 Pfg . . ■■■
Nach auswärts gegen Voreinsendung von 70 Pfg ., per Nach¬

nahme 00 Pfg . inkl. Verpackung und Porto .
Bad . Brette . Karlsruhe , Lammsiraße i b.

mit einigen 1000 für bereits ein¬
geführtes Geschäft gesucht und zurgleichzeitigen Ausnutzung eines
Musterschutzes . Ich refl. nur auf
streosamen, fleißigen Mann , dem
an guter Existenz gelegen ist . Off.
unter Nr . 17990 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2.1
föfthrrnA Treilaus u . 1 Fahr -
QUIjllUv xad ohne Freilauf , ein¬
mal gefahren , wegen Abreisebilligst
zu verkaufen^ B37545
» zisrrftr .5,5 .« t .,Eing .Durlacherstr .

^ Gesucht ^
für sofort ein älterer

Gymnasiast
zur Durchsicht der Schularbeiten
eines Quintaners .

Offerten mit Vergütungsanspr .
unter Nr . 8337526 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten.

Höh. Beamter Nähe Karlsr.,40 I . a. . 4000 Mk . vorl . Ein ! . ,
pensber., sol. Charakt . , sucht pass.Partie . Offerten beförd. Jnval .-
Dank Karlsruhe unter Nr. A .46400 . 7852a

Heirat.
Geb. Fräul ., 20 I . , ev . , in klein.

Univers .- Städtchen Badens , wünscht
Bekanntschaft mit höh . Beamten .
Rechtsanwalt od. Arzt bevorz. Sof .
Vermögen 150000 Mk. später
mehr. Diskr. Ehrensache . Offert,
u. Nr . 848401 an Jnval .-Dank,Karlsruhe i . B. 7851a

Altertümer '2 '
,°»
"

Lammte , Markgrastnstr . 22/28

Briesniarken I
alte Baden rc. zu kaufen gesucht.
kotor Tiscbort, Frankfurt a. M.

Opvenheimerlandflraffe 44 .
In einer Stadt mit 12000 Ein¬

wohnern u . großer , wohlhabender
Umgebung ist zur Errichtung eines

Kinos
günstige Gelegenheit geboten. Of¬
ferten unter Nr . 3337608 an die
Expedition der » Bad . Presse" erb.
Für Kinematographenliebhaber

Ein bew . Haus übern , jederz . die
Einrichtung von den einfachsten bis
zu den luxuriösesten , ständigen Kine-
matographentheatern b . fachm . Aus .
führung . Kostenvoranschläge zu
Diensten . Theater werden , auf
Wunsch in eigene Regie über¬
nommen. Paffende Lokale aller¬
orts gesucht . Lieferung von Pro¬
grammen . Off . an das Lichtspiel¬
haus Waldshut , Gartenstr . 418.

Großes , schönes , gut rentierendes
Eckhaus in bester Lage der Süd¬
weststadt mit gut gehendem
Ladender Lebens-

mittelbranche
um 80000 Mk. bei 5—8 Mille An¬
zahlung zu verkaufen .

Off. beförd. unter Nr . 17393 die
Exped . der „Bad . Presse" . 6.3

Pianino ^
vorzügl . Instrument , bist , zu verk.
17910 Krouenftratze 32.

Marienstratze 36 , 11 ., ist eine
gut erhalt . ]9üf tim aste »»ine
zu verkaufen . 2337560

M >mschine . SLÄ?L.LL
Serif . Rüppurrerstr . 88 , Pt . 2337568

loitnte AWres
preiswert zu verkaufen . Anzusehen
zwischen 2—6 Uhr. 2337528

Hertz , Karlstr. 91 , 2 . St .
IMIlig abznseben !

1 kl . sollst. Kinderbett , 1 Brod-
fchneidmafchine, 8 rn eifern . Garten¬
zaun mit Tür u . Pfosten , schwarzen
Saccoanzug f . mittl . Figur , alteren
Anzug für größeren Jungen .
B37585 Leopolottr . 20 . 2. St .

Zu verkaufen
ein Salonschränkchen (neu ), nuß -
baum und 4 Eichenholz - Stühle .
17998 Weinbrennerstr . 12, pari.

Eleg . neuer Plüschhut mit
Bleureuse , schöner Pelz wegen
Trauer preiswert zu verk . B37680
Anzuseb. vorm .^lährinaevstr .54,111.

fei WlimlchmiM
einen Herren - und einen Damen -
Brillantring bill. abzugeb . 17900

PsaMeihanstall Kaiserstraße 19
Kerd, ^

gebrauchter, sehr gut erhalten ,
billig abzuäeben . B37534

M . Eberhard , Akademiestr. 28.
Ein noch fast neues u . ein ält .

Bett , 4 Bilder , 1 Uhr sofort billig
zu verkaufen. B37539

Karlstraße 93 . r .. Stb . 11 .

KinderbeWetten-
eiserne, sowie eis. Bettstellen für
Erwachsene schon v. Jt 7 an zu ver¬
kaufen . tVeraer , Schießplatz 13 .
Eing . Karl -Frieürichstr .,p . r . B37570

Polizeihunde.
Airedale -Terrier , 8 Wochen alt ,2—4, Eltern prämiiert , Vater
Ehrenpreis , abzugeben. R . 20 M,Hündinnen 10 Jl bei Untererheber
Albert Becker in Todtmoos, Amt
St . Blasien . 7837a

Danksagung.
Anlässlich des Hinscheidens und bei der Beisetzung

unseres unvergesslichen Vaters , Grossvaters , Schwieger¬vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Wilhelm Weniger
sind uns so zahlreiche Beileidsbezeugungen von nah
und fern zugegangen , dass ich im Namen der Familie
bitte , auf diesem Wege unseren herzlichen Dank aus¬
sprechen zu dürfen , B37569

Rudolf Galler.
Elchesheim , Karlsruhe, Bühl i . B , 5, Nov . 1912 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Verluste unserer lieben Entschlafenen sagen wir
unseren herzlichen Dank .

Insbesondere dem Herrn Dekan Ebert für die
trostreichen Worte am Grabe nnd den Schwestern des
Diakonissenhauses tür die liebevolle Pflege.

B37566 Die trauernden Hinterbliebenen }
Karl Doldt
Familie Brüdigam
Gustav Doldt .

Karlsrnbe , Konstantinopel , den 5 , November1912 .

io feder Preislage stete vorrätig .
Gosohw. entmann , Waidstr 37 u 26

Weber 20 Zahre
Krebs-Jett!

Sehr lange ist es schon , haß eine unzählige Menge
Leute ihre Stiefel mit Krebsfett schmieren und alle ,
die es kennen , sind davon überzeugt, daß es kein
besseres Schuhfett gibt als dieses. Keine nasse Füße,
keine harte Stiefel , das Leder hält länger. Mau

- erspart sich vielfach Erkältungen.
Krebs- Fett ist in kleinen und großen Dosen, sowie auch in Blech¬
kübeln ä 2 l |„ und 5 Kilo rc. zu haben . — Jede Do,e und jeder

Blechkübel muß den Aufdruck „Krebs -Fett " haben . 7266a

Sie lerne« tanzen
und zwar ohne Lehrer in Ihrer eigenen Wohnung,wenn Sie K. Baums „Modernes Tauzlehrbnch für
Herren und Damen " benützen . Dasselbe enthält
weit über 100 Illustrationen , zu fast allen Tänzen
ist jeder Schritt u . Tritt genau u . deutlich abgebildet
und dann noch ausführlich erläutert . Ich übernehme
volle Garantie , daß nach diesem Buche jedermann
ohne weitere Ausgaben die hauptsächlichsten Rund -
und Figurentänze erlernen kann ; zwar nicht inner¬
halb einiger Stunden , wie von anderer Seite markt¬
schreierisch behauptet wird , denn es ist unmöglich
und wird von keinem vernünftigen Menschen ge¬
glaubt , — aber in ca . zwei Wochen kommen Sie
mit leichter Mühe soweit, daß Sie eine Tanzfestlich¬
keit ohne Furcht vor Blamage mitmachen können.
Um Anfängern die Sache noch mehr zu erleichtern,gibt der Verfasser in dem Buche auch Anleitungen ,wie man beim Tanze Gesprächeanknüpft , den Partner
oder die Partnerin amüsant unterhält usw. Achten
Sie aber darauf , daß Sie auch wirklich das Buch
von St . Baum erhalten . Nur auf dieses bezieht sich
meine Garantieleistung . Gegen Einsendung von
Mk. 2 .50 fauch in Briefmarken) liefere ich das Buch
franko an jede Adresse (Nachnahme 20 Pfg . teurer).
9!lo Steiniger in SeteMonneraii! 8t.921 a.

7 06«

t

Solid - große gewinnreiche Sache sucht Kapital O
und Vermittlung zur Errichtung einer O

Aktiengesellschaft. 7842a O
Offerten erbeten unter 8 . E. 6055 an Rudolf Mosse , Mannheim.

SlritaaMiinen iä'eäS *n
Anzahl . 30—50 M . 7830a

Rieh . Wünsch, Mühlhausen , Th.

Ein gebr. Sopha u. Bett
sowieguterhalt . Damenpelz zu verk.B37532 Biktoriastr . 15, Hth ., U .
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